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im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches. und

ſür Stadt

Uliterariſches Hlatt

und Land

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren I Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M II. Halle, Mittwoch den 25. März 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1883) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtellungen auf das
nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 25. März 1863.

Halliſche Zeitung (un G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland
Berlin, d. 23. März. Am Gymnaſtum zu Nordhauſen iſt die

Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Todt zum Oberlehrer ge
nehmigt worden. S t

Zur Feier des königl. Geburtstages fand geſtern früh im Schloß
hofe große Reveille ſtatt, von den Thürmen der Hauptkirchen, wie von
der Schloßkuppel wurden Choräle herabgeblaſen. Vormittags hielten
die Kunſt- Akademie und die Univerſität öffentliche Sitzungen. Jn der
Univerſität hielt der greiſe Prof. Böckh die Feſtrede, ein Amt, welches
er nun unter dem dritten König und zwar ſeit dem Beſtehen der Uni

verſität verſteht. Erſt ſeit 1848 werden die bis dahin lateiniſchen Re
den in deutſcher Sprache gehalten. Mittags fanden in allen Mini
ſterien, von Seiten der Communalbehörden Berlins, ſo wie der Häu
ſer des Landtages Feſtmahle ſtatt.

Dem Stadtgerichts- Präſidenten Holzapfel, der kürzlich in das
Palais des Königs beſchieden wurde hat Allerhöchſtderſelbe ſein Te

ſtament den Hausgeſetzen gemäß zur gerichtlichen Aufbewahrung über
geben. Die Verabſäumung dieſer Förmlichkeit vor dem Tode Friedrich
Wilhelms III. hat dem Privatvermögen der königlichen Familie Nach
theil gebracht.

Es iſt noch ſehr fraglich, ob die Regierung ihre Haltung auf dem
Kriegsfuß gegenüber den Berathungen der Militär Novelle in der
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes noch lange behaupten wird. Die
Forckenbeck' ſchen Anträge werden in Regierungskreiſen mit freundlichen
Blicken betrachtet, man hat bereits mehrere Anhaltspunkte zu einer
Verſtändigung darin gefunden. Man will wiſſen daß zur Beſchluß-
faſſung darüber eine beſondere Sitzung des Staatsminiſteriums oder
eine Conſeil- Sitzung demnächſt anberaumt und davon das Erſcheinen
der Miniſter bei den Berathungen der Militär Commiſſtion abhängig
gemacht werden wird.

Die Sonntagsnummer des „Publiciſt“ iſt geſtern wegen des Leit
artikels „Zum 22. März polizeilich mit Beſchlag belegt worden.
Es wurde eine zweite Ausgabe unter Weglaſſung des incriminirten Ar
tikels veranſtaltet.
Der „Elberf. Ztg.“ wird geſchrieben „Die Verabſchiedung des

General -Lieutenants v. Prittwitz- Gaffron erregt in den militäriſchen
Kreiſen, in welchen ſie ſchon vor der noch zu erwartenden offiziellen
Bekanntmachung im Militär Wochenblatt verbreitet iſt, nicht geringe
Aufmerkſamkeit. Dieſer hochverdiente Offizier beging vor Kurzem ſein
fünfzigjähriges Dienſt Jubiläum und hatte, wie dies üblich, ſeine Ver
abſchiedung Allerhöchſten Orts anheimgeſtellt. Jn ſeiner ungebrochenen
Rüſtigkeit und geiſtigen Friſche, noch mitten in kaum begonnenen grö
ßeren Arbeiten auf dem Gebiete des Fortificationsweſens, kam dem
Jubilar ſelber die ſofortige Erfüllung jenes üſancemäßigen Geſuchs
wahrſcheinlich etwas unerwartet. Es iſt bekannt, wie ſeine vortrefflichen
militär politiſchen Schriften eine Haupiſtütze der Oppoſition gegen ge
wiſſe Theile der Heeres Umgeſtaltung geworden ſind. Er war zuletzt
Chef der zweiten General Jnſpection der Feſtungen, eine Stellung, die

vor einigen Jahren erſt creirt wurde weil die bisherige einzige (dann
erſte) General Jnſpection dem Fürſten Radziwill übertragen wurde,
einem Offizier, deſſen hoher Geburtsrang nach den beſonderen Sradi
tionen der preußiſchen Armee das betreffende Corps ſelbſt auszeichnen
ſollte, ſo fern er auch ſonſt den ſpezifiſchen Aufgaben des Genieweſens
vermöge ſeiner früheren anderweitigen militäriſchen Beſchäftigung ſtehen
möchte. Es iſt übrigens ſehr wahrſcheinlich, daß nunmehr jene zweite
General Jnſpection der Feſtungen ganz eingezogen und die bezüglichentechniſchen Arbeiten von Stabs-Offtzieren unter den Auſpizien es Für

ſten Radziwill übernommen werden
Das hieſige Stadtgericht hat gegen die Schriftſtellerin Fräulein

Roſa Ludmilla Aſſing einen Steckbrief erlaſſen. Fräulein Aſſing iſt
bekanntlich zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt und befindet ſich einſt
weilen noch im Auslande.

Dem feudalen Vaterland wird über den Fürſten zu Ho
hen zollern geſchrieben: „Der König hat mit beſonderm Nachdruck
die Anweſenheit des Fürſten bei den Feſtlichkeiten am 17. März ge
wünſcht. Der Fürſt iſt ein entſchiedener Freund des Bündniſſes zwi

ſchen Oeſterreich und Preußen und hält von Herrn v. Bismarck ſehr
wenig. Jm Publikum erzählt man von einer Unterhaltung, welche eine
hohe Perſon mit dem Kaufmann Ravené über die Situation gehabt
haben ſoll. Unter anderm wird der hohen Perſon die Aeußerung in
den Mund gelegt: „Oeſterreich hat gar kein andres Intereſſe als Preu
ßen, es wird alſo mit Preußen gehen und Frankreich hat in der pol
niſchen Frage lediglich Fiasco gemacht; gegenwärtig ſcheinen nur die
Verhältniſſe verwickelt zu ſein, ſie ſind es nicht dafür laſſen Sie nur
Bismarck ſorgen.“ Er hat ja bisher ſo vortrefflich geſorgt.

Wie die „B. u. H.8.“ hört ſpricht man davon, daß Rußland
eine diplomatiſche Jntervention fremder Mächte nicht abwarten werde,
um Polen nach den jetzt mit den Waffen errungenen Erfolgen durch
weitgehende Zugeſtändniſſe zu gewinnen. Preußen ſoll fich in einem
früheren Stadium der Verhandlungen über die polniſche Frage ſowohl
in Paris, als in London bereit erklärt haben, an einem Kollektioſchritt
zu Gunſten einer Verbeſſerung der Lage Polens ſich zu betheiligen, ſo
bald die Jnſurrektion beſiegt ſein werde.

Die holſteiniſche Ständeverſammlung iſt am Sonnabend ge
ſchloſſen worden und der königliche Commiſſär enthielt ſich nicht, ſie
für die Gefahren verantwortlich zu machen welche aus ihrer Nicht
einigung mit der Regierung über die gemeinſchafilichen Angelegenheiten
entſtehen könnten. Das Organ der ſchleswig- holſteiniſchen Patrioten,
der Hamburger Norddeutſche Grenzbote, überträgt die Pflicht für die
letzten noch übrigen Rechte Schleswig Holſteins ſchützend einzutreten
nunmehr ausdrücklich auf das noch verſammelte preußiſche Abgeordne
tenhaus.

Belgien. SBrüſſel, d. 22. März. Der König hat ſich vorgeſtern einer
ſeit längerer Zeit verſchobenen Operation unterzogen doch iſt dieſelbe
nur theilweiſe gelungen indem Profeſſor Langenbeck nur ein Fragment



des zwiſchen den Wänden der Blaſe eingekeilten Steines abzulöſen
vermochte. Die ſchmerzliche, aber gefahrloſe Operation wird demnach
zu wiederholen ſein. e

S Frankreich.Paris, d. 22. März. Wenn die Senatsrede des Prinzen Na
poleon den Beifall der enragirten Polenfreunde hat und auch Graf
Walewski Dank Adreſſen für ſeine an den Tag gelegte Sympathie
empfängt: der treue Ausdruck deſſen, was der Kaiſer denkt, iſt nicht
in den Aeußerungen jener beiden Männer, ſondern in der officiellen
Rede Billault's zu finden. Damit darüber auch nicht der geringſte
Zweifel obwalte, hat dieſer Miniſter der parlamentariſchen Eloquenz
von Sr. Mäajzeſtät folgendes, heute vom „Moniteur“ veröffentlichtes
Handſchreiben erhalten

Mein lieber Herr Billault!
mer ſchätze ich mich glücklich, in Jhnen einen ſo getreuen und beredten Dolmetſcher
meiner Politik gefunden zu haben. Sie wußten den Ausdruck unſerer Shmpathieen
für eine Frankreich theure Sache mit den Rückſichten zu verbinden die man auswär
tigen Herrſchern und Regierungen ſchuldet. Jhre Worte entſprachen in jeder Be
ziehung meinen Anſichten ünd ich weiſe fede andere Deutung meiner Geſinnungen zurück.

Seien Sie meiner aufrichtigen Freundſchaft verſichert. Napoleon-
Nächſt dem Briefe des Kaiſers erregt heute Gueroult's Kriegs

Manifeſt in der „Opinion Nationale“ das größte Aufſehen. Die diplo
matiſche Situation hat ſich im Uebrigen hier günſtiger geſtaltet. Ba
ron Budberg gab geſtern in einer nochmaligen Conferenz mit Herrn
Drouyn de Lhüys die befriedigendſten Verſicherungen hinſichtlich der
Jntentionen des Kaiſers Alexander, deren Verwirklichung jetzt durch

die Niederlage der Rebellen näher gerückt werde. Jnsbeſondere ver
ſprach er eine Amneſtie für die beſiegten Jnſurgenten. Nebenbei be
ſchwerte ſich der ruſſiſche Geſandte über die Jndiscretion, durch welche
der „Conſtitutionnel“ in den Beſitz der telegraphiſchen Depeſchen über
die Niederlage Langiewicz' gelangt war. Man glaubte bisher vielmehr,

daß der „Conſtitutionnel“ dieſe Depeſche von der Geſandtſchaft erhalten
habe. Die preußiſche Geſandtſchaft hat die Nachricht von der Gebiets
Verletzung durch ruſſiſche Truppen dementiren laſſen. Prinz Na
poleon hat geſtern einen langen Brief von Langiewicz erhalten, den
er mehreren ſeiner Freunde mitgetheilt.

Rußland und Polen.
Der polniſche Diktator iſt mit dem erſten polniſchen Armeekorps

zum Lande hinaus geworfen worden der erſte Akt des Kriegsdramas
iſt zu Ende es fragt ſich nun, ob es der europäiſchen Diplomatie
Ernſt iſt, weiterem Morden und Brennen dadurch ein Ziel zu ſtecken,
daß ſie den Czaaren bewegt, jetzt raſch zu verleihen was er über
haupt zu verleihen gedenkt. Denn wenn Rußland in Polen das bis
herige Syſtem nicht aufgiebt, wird auch Polen wieder und wieder ſich
gegen den unmenſchlichen, unnatürlichen Druck erheben. Und noch hat

die letzige Erhebung dieſer unglücklichen Nation ihr letztes Wort nicht

geſprochen eUeber die jähe Flucht des Diktators ruht in den Depeſchen bis
jetzt noch tiefes Geheimniß Das Räthſel wird vermehrt durch die An
gabe, daß, nachdem er mit ſeinem Stabe den Kampfplatz verlaſſen,
die Senſenmänner und Scharſſchützen den Kampf noch fortſetzten und
ſich bis Wislicka durchſchlugen, wo ſie am 19., unter Führung des
Oberſten Smeckonowski, ſich neu formirten. Auffallend iſt es auch,
daß der Verluſt der Polen nur auf 400 Todte und 54 Gefangene von
den Ruſſen angegeben wird, ſo daß augenſcheinlich noch viel zu retten
geweſen wäre, wenn der Diktator ſeine Pflicht gethan und Stand ge
halten hätte, ſo lange noch Jemand mit ihm Stand halten wollte.
Auch das iſt auffallend, daß Langiewicz, nachdem er ſich in einem Na
chen über die Weichſel gerettet, ſich mit einem franzöſiſchen Paſſe, der
nicht auf ſeinen Namen ausgeſtellt war, durchzuſchleichen verſuchte und
erſt im polizeilichen Verhör ſich zu ſeiner wahren Stellung bekannte.

Langiewicz traf laut der „Wiener Ztg. vom 21. am Morgen
des 20. mit einem Theile ſeiner Offiziere und zwei Frauen auf galizi
ſchem Boden ein; derſelbe hatte laut einer Depeſche der Wiener „Preſſe“
das polniſche Hauptquartier ſchon am 19. verlaſſen, nachdem er das
Commando einem Anderen übergeben. Jn Tarnow wurde der flüch
tige Dictator an ſeinem weiblichen Adjutanten erkannt ſein Paß lau
kete auf Alexander Paligorski; er wird, ſobald die Identität in Krakau
conſtatirt iſt, nach Böhmen abgeführt werden. Ueber Langiewicz mel
det der Krakauer Correſpondent der Wiener „General Correſpondenz
vom 20. März: „Unter den am heutigen Tage auf öſterreichiſches Ge
biet geflüchteten Jnſurgenten befand ſich auch ein Jnſurgenten Führer,
der obwohl er ſich einen anderen Namen beilegt, als der General
Langiewicz erkannt wurde. Er wurde mit den übrigen nach Tarnow
gebracht in ſeiner Begleitung befindet ſich ein ſeinſollender Adjutant
der offenbar dein weiblichen Geſchlechte angehört. Wenngleich an Lan
giewicz Jdentität nicht zu zweifeln iſt, ſo beharrt er doch bei ſeinem
angenommenen Namen. Uebrigens iſt der Kampf noch nicht zu Ende,
und ſtehen noch einzelne Abtheilungen der Jnſurgenten, von den Ruſ
ſen hart gedrängt, im Feuer. Andererſeits ſammeln ſich aus dem ge
ſprengten Theile erneuert Abtheilungen von denen eine, unweit Opa
towice nahe an der öſterreichiſchen Grenze concentrirt, bereits nahezu

2000 Köpfe zählen ſoll.“ eDer „Czas“ vom 21. behauptet noch fortwährend daß die Ruſ
ſen am 17. bei Zagosz und am 18. bei Grachowiska geſchlagen wor
den ſeien und den Rückzug gegen Pinczow genommen hätten. Die Jn
ſurgenten haben nach dieſer Meldung des „Czas“ viele Gefangene ge
macht darunter einige Offiziere, und viele Waffen erbeutet. Auf die
Nachricht, daß die Ruſſen mit bedeutender Verſtärkung heranziehen,
haben die Jnſurgenten einen Rückgang gemacht und übernachteten vom
18. bis 19. in Welce. Dort wurde in der Nacht ein Kriegsrath ge
halten und beſchloſſen, daß, da man ſich in eine reguläre Kriegfüh

Jch habe ſo eben Jhre Rede geleſen und wie im

und eine Tribüne würden erobert haben

rung nicht einlaſſen könne, das ganze Korps in4 Abtheilungen getheilt
werden und jede Abtheilung eine andere Richtung nehmen ſolle. Bei
Ausführung dieſer Theilung der Streitkräfte iſt Unordnung eingetreten,
eine Abtheilung mißverſtand die Befehle, wurde vom Feinde gedrängt
und zog ſich nach Opatowice zurück. Einige der Jnſurgenten ſind auf
öſterreichiſches Gebiet übergetreten.

Daß auch das allertiefſte Unglück das von Parteihaß zerriſſene
Polen nicht zu einigen vermag, beweiſen folgende von der „K. Ztg.“
veröffentlichte Actenſtücke, welche die polniſche Sache im höchſten Grabe
hoffnungslos erſcheinen laſſen. Mieroslawski hat von Paris aus einen
Proteſt erlaſſen, in welchem er die Dictatur von Langiewicz als eine
gegen ihn verübte Uſurpation bezeichnet. Derſelbe lautet:

Urkunde Die proviſoriſche Nationalregierung erſucht in Gegenwart des Auf
ſtandes in Polen den General Ludwig Mieroslawski, die Diktatur und das Oberkom
mando dieſes Aufſtandes zu übernehmen. Warſchau, 25. Jan. 1863.

Als Beweis für die Uebergabe aller Vollmächten des Nationalkomité's an dieſe
neue Regierung trägt vorſtehende Urkunde daſſelbe Siegel, wie jenes des vormaligen
Komité's an ſich, mit der Umſchrift: „„Freiheit, Gleichheit, Unabhängigkeit. und in
der Mitte, auf drei geſonderten Wappenfeldern den Abler, den Ritter und den Erz
engel Michael

Proteſt. Durch vorſtehendes Aktenſtück vom 25. Jan. 1863 hat mich die pro
viſoriſche Regierung welche den polniſchen Aufſtand heraufbeſchworen (éyogné) zur
Diktatur berufen und mir den Oberbefehl über die ſämmtliche bewaffnete Macht dieſes
Aufſtandes übertragen. Ich habe dieſe ehrenvolle Bürde auf mich genommen unter
gewiſſen Bedingungen welche in meiner Antwort an die Commiſſare der Regierung
erläutert waren und von mir mit ganz militäriſcher Pünktlichkeit inne gehalten worden
ſind. Gleichzeitig gab ich eine Proklamation zur Preſſe, deren Verbreitung im geeig
neten Augenblick vor ſich gehen ſollte.
Gefühle hoher Schicklichkeit und aus Achtung vor dem ſtolzen Schmerze des Vaterlan
des der weder Vorſpiegelungen noch Ueberrumpelung als möglich erſcheinen ließ,
meine Ernennung zur öffentlichen Kunde zu bringen, bis unſere Waffen einen Boden

von wo aus das ganze Land mich hören
könnte. Deshalb wurden nur die aufſtändiſchen Behörden und Abtheilungsführer da

von unterrichtet, damit Niemand in einem Jnſubordinationsfalle ſeine Unbekanntſchaft
der Sache vorgeben könne. Jnzwiſchen, mit ſchmählichem (inqualiſable) Mißbrauch
meiner Bürgervorſicht (prudenee eivigue), mit eiliger Benutzung des kurzen Augen
blickes wo ſchwere Krankheit mich zwang einen ſicheren Zufluchtsort zu ſuchen mit
Hintanſetzung des förmlichſten und feierlichſten Aktes der Nationalregierung, hat ſich
Marian Langiewicz am 10. März auf den Bereich einiger Quadratmeilen zum zweiten
Diktator der polniſchen Nation aufgeworfen. Jch nehme dieſe kecke Herausforderung

zum Bürgerkrieg nicht an; ich begnüge mich an die Vernunft der Nation zu appelli
ren indem ich im Namen der lebenden oder todten Zeugen und Bürgen des Aktes
vom 25. Jan. gegen die dieſem Akt durch Marion Langtewiez zugefügte Schmach (ou
trage) Einſpruch thue. 11. März 1863. General Ludwig Mieroslawski.

Nach Durchleſung obigen Proteſtes des Generals Ludwig Mieroslawski erklären
die Unterzeichneten welland Mitglieder des nationalen Kontrolekomité's als Augen
zeugen zwar gleichzeitig mit Ladislas Janowski, Commiſſar dieſes Komite's, handelnd
als proviſoriſche Regierung dem General Ludwig Mieroslawski von Seiten dieſer
Regierung eine unter dem 25. Januar abgefaßte Einladung nach Paris überbracht zu
haben die Diktatur und das Oberkommando des polniſchen Aufſtandes zu überneh
men. Wir erinnern das Land daran daß unſer dritter Kollege Ladislas Janowski
auf dem Schlachtfelde von Krzywosondz an der Seite des Diktators unſere gemeinſame
Miſſion für letzteren mit ſeinem Blute beſtegelt hat. In Folge deſſen glauben wir
lns berechtigt und verpflichtet, nicht nur den Proteſt des Generals Ludwig Mieros
lawskt vollſtändig zu billigen ſondern auch unſererſeits im Namen der Regieeung, die
wir vertreten haben gegen das ſchnöde (inique) Attentat des militäriſchen Führers
der Aufſtändiſchen von Sandomir, Marian Langiewicz, feierlichſt zu proteſtiren.
15. März 1863. (gez.) Ladislas Danilowski. Ladislas Jeska.

Telegraphiſche Hepeſchen.

Krakau, d. 22. März. Ein Theil des Langiewicz ſchen
Corps unter Szachowski hat ſich in die Wälder bei Swienty Krzyz
geworfen. en. Geſtern hat der Reſt des Langiewicz ſchen Corps bei
Rachwalowice (etwa 3 Meilen ſüdweſtlich von Opatowiec, unweit der,
galiziſchen Grenze) Poſto gefaßt, um der verfolgenden ruſſiſchen Rei
kerei die Spitze zu bieten Czengery, welcher mit einem Corps von
2000 Mann in Opatowiec ſtand iſt nachgerückt. Die Geſammtzahl
der nach Galizien gedrängten Jnſurgenten betrug geſtern 1300. Die
hier befindlichen Jnſurgenten legen es Langiewicz übel aus, daß er ſie

am 19. verlaſſen hat.
Lemberg d. 23. März. Aus Warſchau wird gemeldet, daß

das dortige Central Comité, nachdem Langiewicz die Dictatur nie
dergelegt, die Leitung des Aufſtandes wieder übernommen habe. Eine
Proklamation warnt vor Uneinigkeit und Parteizwiſt.

Petersburg, d. 23. März. Durch kaiſerlichen Ukas werden
zwiſchen den Grundbeſitzern und Bauern in den Gouvernements Wilna,
Kowno, Grodno, Minsk und in vier Diſtrikten des Gouvernements
Witebsk aus lokalen Gründen alle obligatoriſchen Beziehungen aufge
hoben. Der Loskauf ſoll vollſtändig bewerkſtelligt werden. Vom 1.
Mai d. J. ab zahlen die Bauern den Obrock nicht mehr an die Grund
beſitzer, ſondern an die Regierung, von welcher die erſteren den Los
kaufspreis erhalten. Der Ukas enthält die Details für die Ausführung
dieſer Maßregeln

WParis, d. 23. März.

Beſuch gemacht.
Turin, d. 23. März. Die geſtrige „Opinione“ erwähnt eines

Der Fürſt Metternich iſt heute ange
kommen und hat um 2 Uhr dem Miniſter Orouyn de Lhuys einen

Nichts deſto weniger unterließ ich aus einem

Gerüchtes, daß der Miniſterpräſident aus Geſundheitsrückſichten ſeine
Entlaſſung eingereicht habe und daß noch andere Veränderungen des
Kabinettes im Werke wären. Jn unterrichteten Kreiſen hält man die
Nachricht mindeſtens für verfrüht.

Turin d. 23. März. Dem Vernehmen nach wird Farini,
Conſeilpräſident und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten aller
dings um ſeiner Geſundheit willen abtreten und im Vorſitz des Con
ſeils Minghetti zum Nachfolger erhalten. Die anderweitigen Ge
rüchte von Miniſterveränderungen ſind ungegründet.

London, d. 23. März. In Folge des Beſchluſſes der Proviſo
riſchen Regierung in Athen, betreffend die Erſparungen im Staats
haushalt iſt auch der Geſandte Tricupi von hier abberufen worden.
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Aus der Provinz Sachſen.
Nachträgliche Berichte über die Feier des 17. März.)
Naumburg, d. 20. März. Wie an allen andern Orten,

ſo iſt auch in Naumburg der 17. März in üblicher Weiſe gefeiert wor
den. Den Veteranen vom platten Lande war im Eiſentraut' ſchen Lo
kale zu Almrich eine Feſttafel arrangirt, wozu, als die eigentlichen Ehren
gäſte, 25 alte Kämpen aus dem Kreiſe Naumburg ſich eingefunden
hatten. Außerdem betheiligte ſich das geſammte Beamtenperſonal der
Landesſchule Pforta, ſo wie die Dorfrichter des ganzen Kreiſes bei der
patriotiſchen Feier, welche, Dank der eifrigen Verwendung des Land
raths Danneil, durchaus anſtändig ausgeſtattet worden war.
Fräulein Ferdinande von Schmettau aus Köſen, welche vor 50 Jah
ren ihr Haupthaar dem Vaterlande zum Opfer brachte, iſt bei der
Feierlichkeit in Berlin mit den größten Ehren überſchüttet worden.
Nicht nur daß ihr bei Tafel der Platz zwiſchen JJ. MM. der Königin
Auguſta und der Königin Wittwe gewahrt worden, iſt dieſelbe gleich
zeitig zur Ehrenſtiftsdame von Zehdenik ernannt und ihr eine Jahres
penſion von 200 Thlr. Allerhöchſt verwilligt worden.

Beeſenlaublingen, d. 18. März. Das funfzigjährige
Stiftungsfeſt der Landwehr iſt geſtern im hieſigen Orte von deſſen Be
wohnern und von den Einwohnern der zum hieſigen Kirchſpiele gehö
renden Ortſchaften Mukrena, Poplitz und Cuſtrena auf eine erhebende,
der großen Zeit des Jahres 1813 würdige Weiſe gefeiert worden.
Nachdem um 9 Uhr Morgens der Jugend in der Schule die Bedeu
tung dieſes jedem Vaterlandsfreunde hochwichtigen Jubelfeſtes erklärt
worden war, wurden die im hieſigen Kirchſpiele noch lebenden 16 Ve-
teranen unter denen ſich fünf ehemalige freiwillige Jäger befanden,
unter dem Geläute aller Glocken um 11 Uhr Vormittags von dem
hier zuſammengetretenen Feſt. Comité, den Herren Baron von Kroſigk
auf Poplitz, Oomainenpächter H. Dietze und Fabrikbeſitzern Ortsſchul-
zen Ernſt und Faulwaſſer in die Kirche geführt, in welcher ein kurzer
Gottesdienſt gehalten wurde. Nach deſſen Beendigung nahmen die
alten Freiheitskämpfer dem vor dem Kirchhofe aufgeſtellten Krieger
Vereine die Parade ab und hierauf marſchirten ſie, einem Muſikcorps
und den Mitgliedern des Feſt Comité's folgend, dem Kriegervereine
rüſtig voraufſchreitend, in den mit der mit einem Lorbeerkranze ge
ſchmückten Büſte des Königs und mit Fahnen und Laubgewinden feſt
lich decorirten Saal des Lohmann' ſchen Gaſthofes, in welchem ihnen

ein Feſtmahl bereitet war.

Kaufmann P. Weber ein ſtilles Glas geweihet.

t Hier nahmen ſie in der Mitte einer reich
beſetzten Tafel die für ſie beſtimmten, mit Siegerkränzen belegten
Ehrenplätze ein. Mehr als 120 Perſonen aus allen Schichten der Be
völkerung nahmen an dieſem feſtlichen Mahle Theil, und nachdem von
den Mitgliedern des Feſt-Comité's Herr Baron von Kroſigk den ewig
denkwürdigen Aufruf des Königs Friedrich Wilhelm III. „An mein
Volk verleſen und nach einer paſſenden Anſprache an die Verſamm
lung Sr. Majeſtät dem Könige, Herr Domainenpächter Dietze Jhren
Majeſtäten den Königinnen und dem Königlichen Hauſe, und Herr
Fabrikbeſitzer Ortsſchülze Ernſt den Veteranen und Ehrengäſten ein
Lebehoch gebracht, Herr Fabrikbeſitzer Ortsſchulze Faulwaſſer aber einen
Toaſt auf die Einheit des deutſchen Vaterlandes ausgebracht hatte,
wurde jeder der alten Freiheitskämpfer durch ein werthvolles Ehrenge-
ſchenk überraſcht. Für die ihm und ſeinen alten Kampfgenoſſen erwie
ſenen Ehrenbezeugungen ſtattete hierauf der älteſte der Veteranen Herr
Kantor Schramm, mit kurzen und herzlichen Worten der Verſamm-
lung ſeinen Dank ab, denen er auf alter Krieger Weiſe ein „Hurrah“
auf die Anweſenden folgen ließ. Auch den gebliebenen und heimgegan
genen Freiheitskämpfern wurde in der freudig bewegten und begeiſter
ten Stimmung, die in der Verſammlung herrſchte von dem Herrn
Paſtor Schwen und dem in der Schlacht bei Leipzig für das Vater
land gefallenen Major Heinrich von Kroſigk, von dem Veteranen Herrn

Der Frauen und
Jungfrauen, die in den Kriegsjahren ſo Herrliches geleiſtet hatten, ge
dachte der Lehrer Herr Lepus mit einem ihnen ausgebrachten Lebehoch
und der Lehrer Herr Leopold ließ die preußiſch deutſche Jugend hoch
leben. Nach aufgehobener Tafel wurden die alten Freiheitskämpfer von
den von ihrem Lehrer Herrn Lepus in den Saal geführten jungen
Turnern nicht nur durch den Geſang patriotiſcher Lieder, ſondern auch
durch den Vortrag paſſender Gedichte erfreuet und als gegen ſieben
Uhr Abends die Dunkelheit eingetreten war, wurde ihnen von der ge
ſammten Jugend ein prachtvoller Laternenzug gebracht. Ein Ball,
der bis ſpät in die Nacht dauerte, beſchloß die durch keinen Unfall und
keinen Parteihader geſtörte und getrübte ſchöne Feier des Jubelfeſtes,
das Allen, die an demſelben Theil genommen haben, unvergeßlich blei
ben und das junge Geſchlecht zu Thaten entflammen wird, die denen
ſeiner Väter würdig ſind wenn es gilt für die Freiheit und für die
Ehre des Vaterlandes in den Kampf zu gehn.

Der Vmterzeſehnete, der Musik stadirt, bei der Königlichen Prüfungs- CommissionBekanntmachungen.
Jn unſerm Handelsregiſter iſt zufolge Ver

fügung vom heutigen Tage folgendes eingetragen:
Nr. 147. Bezeichnung des Firma Jnhabers:

Zimmermeiſter Karl Friedrich Wil
helm Kießel in Bitterfeld. Ort der
Niederlaſſung: Bitterfeld. Bezeichnung
der Firma: C. Kießel.

Delitz ſch, den 14. März 1863
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung

Auetton
Morgen Vormittag 11 Uhr verſteigere ich

große Steinſtraße Nr. 24 im Gaſthof „zum
ſchwarzen Adler“ einen ſchönen vierſitzi
gen Jalouſie- Kutſchwagen mit Ganz
und Halbverdeck. Nächſtdem auch 1 compl.
Reitzeug.
Nachmittag 2 Uhr verſteigere ich in mei
nem Locale für fremde Rechnung eine neue
Sendung guter Eigarren, als auch Wein
u. Rum.Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Taubſtummen Anſtalt.
Es gingen ein Von den Gemeinden Hohen

lubaſt 10 Altenrode I 7 4 h u.Frankenhain 1 Von V. in Polleben 1
D. in Herzberg 15 M. in Hohenprießnitz
2 Vom 7. Schiedsamtsbezirk aus Angel.
R. P. 1 R. V. B. 2 Schiedsamt
Reinsdorf b. Landsberg in Streitſache B. G.
8 Büchſe bei d. Prüfung s 5 5
und von N. 1 A. Den edeln Gebern herz
lichſten Dank.

Für ein empfehlenswerthes taubſtummes, ſeit
1 Jahre ſchon aus der Anſtalt entlaſſenes und
im Kleidermachen ſehr geübtes Mädchen ſuche
ich bei einer Kleidermacherin Oſtern Wohnung
und Beſchäftigung. Nähere Auskunft ertheilt
Mittags von 12 bis 1 Uhr Klotz.

Sack Offerte.
Circa 50 Dutzend Getreide und Mehlſäcke

aus Prima Schleſiſchem Drillich, mit feſten Nä
then, ſind wieder vorräthig und offerire ſolche
noch zu alten billigen Preiſen à Dutz. 5 an.

Rothenburg a/S., den 20. März 1863
G. F. Woſſe.

Penſionen zu S0 mit einem Lehrer
finden Schüler durch Friedrich, Leipzgrſtr. 42.

das Examen in der Musik, in der Theorie sowohbl als auch in der Praxis, gemacht, früher
in Berlin als Lehrer fungirt und die Principien und die Methode des Professors Dr. ICrrlIa s
zu Berlin speciell kennen gelernt hat, eröffnet nach TKullalg's sehr leicht fasslichen Me-
thode, nach welcher das Pianofortespiel sehr schnell und ganz gründlich zu erlernen ist, in
seiner Mlementar Klawierschunle den 1. April zwei neue Cursus im Pianoforte-
spielen, den einen für Schüler den andern für Schülerinnen von 7 bis 14 Jahren und ist
das monatliche Honorar bei wöchentlich zwei Stunden 20 Sgr. bei wöchentlich drei Stunden
1 Thaler; auch giebt clerselbe Einzelnen, Damen und Herren, Schülern und Schülerinnen
Unterricht im Pianofortespiel sowohl, als auch in der Harmonielehre (im Generalbass) und im
Vantasiren, d. f. in der Kunst ex tempore, aus dem Stegreif, nach Willkür und Empfindung
ohne Noten regelrecht spielen zu Können, was gewiss für jeden Klavierspieler von ausser-
ordentlicher Wichtigkeit und dem grössten Interesse sein muss, und werden Anmeldungen
jéden Tag von 4 bis 5 Uhr Kleine Ulrichsstrasse Nr. 7, parterre entgegengenommen.

Halfe a/S. den 25. März 1863. S Wrebiger.
P as Neueste der Safsomin feinen Sonnmenschirmien, u tous cas, ſeidene, wollene und baum-

wollene Regenschirmme, ſämmtliche Stoffe zum Beziehen der Schirm-
geſtelle empfehlt bei reellſter und billigſter Bedienung

Vchirmfabrikant,A.
Schmeerſtraße und Bechershof Ecke

Die Leinen- Niederlage von O. A. Schnuabel,
10. Marktplatz 10 (Hötel Sarni zur Börse),

mpfing ſoeben eine Sendung Handtücher und Tafelgedecke von vorzüglichſter Gü
e, ſowie auch eine Auswahl Bielefelder Leinwand in ſchönſter Bleiche und Fein
eit, und empfiehlt ſolche neben ihren eigenen Fabrikaten in Leinen, Ueberzugszeu

Agen, Taſchentüchern u. ſ. w., bei denen wie bekannt, beſte Qualität mit größter
Preiswürdigkeit vereint iſt.

eGelegenheit nach Querfurt und Roßleben.
Donnerstag den 26. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr. Einſteigeplatz in den Drei Kugeln“,

Klausthor. G. Stockhaius.Salonhslzer, ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Fettvieh-Auetion. Einem hochgeehrten Publikum von Halle
und Umgegend mache ich die ergebenſte Anzeige,

13 Stück ſehr fette mit Schrot ausgemäſtete
Kühe,

daß der

I 5, S D1 Stück Voigtländer Ochſe Rieſe r
ſollen am Freitag den 27. März früh 10 Uhr Tambour Major des kaiſerlich franzöſiſchen er

er Darde- i R i J altHerauctionirt werden. Nach dem Zuſchlag wer ſten Garde Grenadier-Regiments, 24 Jahr al
den pr. Stück 10 als Hraufgeld gezahlt und S Fuß hoch, der größte und ſchönſte Mann

g Frankreichs ſchön und wohlproportionirt gen er h bis zum Oſterfeſt im Fut baut, ſich n ſeiner vollſtändigen Parade Uni-
t u form auf ſeiner Durchreife nur Donnerstag auf

Mermaun eenden burg dem hieſigen Roßmarkt in einer dazu erbauten
Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt. Bude zeigen wird. E. Kaiſer



e Die Clowns geben Demjenigen, welcher einen der beiden Na

auf demCirrcuis rancols Toſseseg
Heute Mittwoch den 25. Närz und folgende Abende, Anfang 7 Uhr.

Grosse ausserordentl. Vorstellung.Dritte Gast- Vorstellung von dem berühmten Amerikanischen Porce- Reiter
Herrn Rradshauur, welcher auf seiner Durchreise nach

lungen geben wird.
Vorführen der beiden dressirten Amerik. Manl-Esel,
welche durch die wunderbare und erstaunende Dressur in Berlin und hier so viel

Beifall erreichten.
Mohe schule, dressärte Pferde, Mandoeuvre ete, ete. ete.

Das Nähere die Anschlags- und Umtrags-Zettel.
ul-Esel 3 Mal herumreitet, eine Prämie von 20 Tholern.

Königsplatz

Baris einige Gastvorstel-

Anzeige.
Wir bringen wiederholt zur Kenntniss, dass wir bei Herrn

Oel en in a a S., Leipzigerstrasse,
ein Commissfons lager vön

Drahtnägeln, Draht und Drahttedern
errichtet haben und durch dasselbe die Vortheile darbieten, welche dürecte Bezie-
Hrimgem aus unserer Fabrik gewähren.

Nagel- und Drahtfabrik Freiimfelde bei Halle a.

e Sp.S

Indem ich auf vorstehende Anzeige Bezug
Alle Sorten runde und vier

Kanmtüge Prahtstäfte, Schierer-,
Papp-, Rohr u. Glaser-Wägel-

für Bauunternehmer;

Nägel aller anöglchen Bümen-
Sonnen Tär Tisehler, Bötteher,
Stellmacher, Sattler, Wäschner,
Sehlosser, Cigarren v. Zrcker-
Cabrilgen S. W.

nehme, olferire ich z Wabrikpreſsenm:
Stahkfeder-Draht und Draht-

edern, zum Matratzen Sophas
Stühlen ete. bIankk und verlzu-
pfert, von seltener Qualiütät,Ohme Später und von einer
Elastäceſtät, welche die des eng
schen Walzdrahtes weilt über
rüſt.

Band BDraht, blamk u. gegläht,
Für Sſebrnacher, TopfbestrikK-
Ker, Fantoſfelmacher, zum erohren S. W. Vom bestem NMa-
terſal, üm Iangen Schienerm.

Wiederverkänker erhalten Gen m ler Wabrik blſchen Habatt.
Aufträge von ausserhalb werden prompt effectuirt.

ar e nmn, Leipzigerstrasse
Schmeerſtraße

i.

eöcke, elegant Vuckskin

d. Behdheims Magazin
fertiger Kleidungsſtücke

enpſtehtt das größte u biigte Lager Conſirmanden Anzüge
v. S. 12 feine Tuch-Nocke, Fracks u. Frühjahrs Ueberzieher

Jagd-Joppen v. 2 Schlafröcke v. 2 Stepp-
Hoſen v. 2 Rheinl. Buckskin-u. ſchwere Engl. Leder Hoſen v. Geſellen Anzüge v. s Knaben

gr. eSchmeerſtraße

u. Turn Anzüge zu den billigſten Preiſen

eunüuns Hrn enpfeht:
Hunderten billigſt

à Dutend 10 Sgr., 129, Sgr., 15 Sgr. bis 20 Sgr.
Neue Smirnaer Tafelſeigen,
Trauben-Roſinen,

Krauzfeigen, nene Dakteln,
Auben- Roſt chaalmandeln und Brüncllen,

Friſchen Pariſer Blümenkoh l.
Neuen ruſſiſchen Caviar, grag, großkörnig u. wenig geſalzen,

friſchen Hamburger Cavpiar.
auch

Felten geräncherlen Rhein u. WeſerLachs,
Fetle Kieler Bücklinge, auch
Friſche Bremer Neunaugen

5 u. G

Holländiſche Bücklinge,

in u. Schock Fäßchen
einzeln Stück I 2 2 bis 5Nene Saldinen in Oel, à Doſe I 29 u. I A. S

Brüderſtraße Nr. 17.
Beim Gutsbeſitzer Fehſe in Neutz bei

Wettin ſteht eine Kuh mit dem Kalbe zu ver
kaufen.

Ein großer hübſcher Laden in guter
Lage, mit oder ohne Wohnung, iſt zu vermie
hen Alter Markt 34, 2 Treppen.

GebauerSehwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Franz. präp. Pappen in div. Größen,

Für DOelmaler.
Alle Sorten Helfarben in Jinntüben,

r Borſt und Haarpinſel,
etouchirſfirni und Ruile grasse,

Waſſerhellen Mohnölfirniß,
Maſtixlack, Copallack, Terpentinöl,

alleinwand und breit,Malzwillich und Skizzirleinwand,
Nahmen mit Leinwand überzogen,
Hornſpachteln und Palettenmeſſer,
Malbretter, Paletten u. Feldſtühle
empfiehlt Albert Schlüter

gr. Steinſtraße 6.
Jndigo-Waſchtinktur.

zum Blauen der Wäſche à Flaſche
2 empfiehlt
Albert schlüter, gr. Steinſtr. 6

Girabkkrenze, Monummnen-
e in Sandſtein, Marmor, Holz u.

ſ. w. Jnſchriften, Firmas in
Gold oder beliebiger Farbe fertigt

O. an mnan jun.,
Bildhauer und Maler,
Halle Engliſcher Hof.

Eiſerne Kreuze u. Grabgitter nach
ſchönſten Modells, Beſtellung übernehme zu den
billigſten Preiſen. C. Landinann un

Concert Anzeige.
Die blinde Geſang Künſtlerin Fräulein Li

ſette Leupold von Römhild im Herzog
thum Meiningen wird die Ehre haben, unter
gefälliger Mitwirkung der hieſigen Militär Muſik,
heute Mittwoch den 25. März, im Saale zur
„Weintraube ein Vocal- und Jnſtrumental
Concert zu geben. Einlaßkarten zu 10 ſind
bei Hrn. Karmrodt, bei Herren Schroedel
S Simon und an der Kaſſe zu haben.

Anfang halb 4 Uhr.
Gute Penſtonen für Schüler zu 80

u. 100 empfiehlt C. Baentſch, Markt

platz Nr. 6. nSuße hochrothe Meſſinger Apfelſinen m ginn a
Honig Szum Füttern der Bienen bei Helmbold S

Co. vis à vis der alten Poſt.
Den 26. d. M. Fahrgelegenheit nach Roß

leben. Mertig.Für das uns am 17. März zur Feier der
Erhebung Preußens im Gaſihauſe des
Herrn Pöhler in Lochau gegebene Feſtmahl
ſagen wir den betr. Gemeinden und Ortsvor
ſtehern, insbeſondere Herrn Major v. Bülow
auf Oieskau, Herrn Lieutenant Zimmer
mann auf Lochau und Herrn Lieutenant
Goedecke auf Döllnitz für die ſorgfältige
Ausführung und ſchöne Hekoration des Saales,
Herrn Paſtor Schulze in Lochau und Herrn
Paſtor Kümmel in Oieskau für die geiſti
gen Vorträge, ſowie den beiden Geſangvereinen
und allen Theilnehmern von ganzen Herzen
unſere vollſte Anerkennung und aufrichtigſten

Dank. iDie Veteranen

Deffentkicher Dank
für die mir von Seiten der Gemeinde 83ſcher
ben am 17. d. M. ſo freundlich gewährte feſte
liche Bewirthung und gereichten Geſchenke ſage
ich hiermit meinen wärmſten und aufrichtigſten
Dank. Der Veteran Eck.
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Erſte Beilage zu e 71
Halle, Mittwoch den 25. März 1863.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 23. März 1863.

Eiſenbahn Actien. Brief ſſe SFonds Courſe. Div. Berlin Hamburger e ß J rm
Zf. Brief. Geld Stamm-Agct. 18631. Zf. Brief. Geld. do. II. Emiſſton g. 99 soPreuß. Freitb. Anleihe A. 101 Aachen Düſſeldorf. 82/38 89 Berlin Potsdam Mag t Amſterd. Rotterd. 5 o Dek Hed.

Staats Anl. von 18595 106 106 Aachen Maſtrichter o 37 S deburger Lit. A. 4 99 99 Löbau Zittau 4Se l hen von S nes 107 106 z n 5 985Ludwigesb. Bexb. 8 1 1482,1850, 1862 S e e n o it. C. 975 96do. 1854, 1855, 1857 102 Berlin Anhalter 8 148 147 Berlin Stettiner S t e e e 4 127
do. von 1859 I 102 101 Berlin Hamburger 6 11212 do. II. Serie 4 97 96 Mecklenburger 277, 4do. von 1856 102 101 Berlin Potsdam do. Ul. Serte 97 Kdb Fr. Wuth ndo von 18663 9562 99 Magdeburger I 108 do vom Staat gar. Arh, 1919, 101 Seſtr. Se 67/.0 5 ben S

Staats Schulpſcheine 3 90 809 Serlin Stettiner 772. 140 139 Breslau Schweidniß Seſt r Staat z
Pramien Anlethe von 2 BreslauSchweid Freiburger Lit. D. A. S vent Lond 8 158 7
1800 à 100 1297/, 1287, Fretburger g, 1Ias e Ia Cln Crefelder z 100 Nuſſſche EiſenbKurs u. Neumtritſche Brieg Keiſe bin Mindener u. Weſtbahn (Sehm.) 72
Schuldverſchreibungen 90 809 r e wehe 1258 179 h do. II. Emiſſion 103 103 r eOder-DeichbauOblig. agdeb.Halberſt. 22 2278 v. 96 Ausländiſche Prioritäts Actien.

Berl. Stadt Obligat. 102 102 Magdeb.- Leipziger 17 S bot u do. III. Emiſſion 95 s S J. de l'Eſtſ4 eSan do. 37 90 89 e re enne e IV. E iſi W o Oeſtr an See 292 2819S 4 4 o. Emiſſton z tsb. sn 5 1108 Niederſchleſ -Märk. 4 99 Vagdeburg Halberſt An 103 T e Feſt fr. Süd Eomb. a 206

re e e e e NoskauRjäſan- l 89 88erſchleſ. Lit. A. iederſchleſ.-Märkiſche 4 987 98 Jnländiſche Fonds.tefe. u. G. o 165 164 do. Conv. 98 98 Kaſſ.-VereinsBk.Act.g. e e Sberſchleſ. Lit. B. n s las do. do. III. Serie S d r erehe 104 iKur u. Neumärkiſche 3 91 OppelnTarnow. 62 61 do. do. IV. Serie 4, 101 Königsb. Privatbank 4 r 100
o. do. 101 Pr. Wilh. (St. V.) 64 63. Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101 MNagdeburger do. 493Oſtpreußiſche 3 87 Rheiniſche 5 101 100 Oberſchleſ.- n A 4 98 es do 4 96

1 J s 4 22eergee n n e c 4 e e do. Tit. B. 87 Zerl. Hand. Geſellſchaft oe o 100 ahe S 2 2 do. Lit. C. 4 96 Disc. CommanditAnth. 4 987Peeuee RuhrortCrefelder e do. Lit. P. 4 96 Schleſ. Bank Verein 4 99e Kr. Gladbacher s e 95 do. Iit. E. 83 85 84 Pommerſche Ritterſch. B. 983e den n vo See ha 107 e p do. S B. 4 101 Induſtrie Actiena s üringer. 127 Pr. Wilh. (St.Vohw. g z ie S W Wilh. (Coſ.Odb.) 0 le e ſ. See Dvegt Hüttenwerk. 5 96 95Seine hie In B. So von Signn-) Fr. n do See an Sſſerkahnbed e onſche 96e do. do. do. 5 5 98 97 Khatiſh I. Serie Deſſeuer Ken S 5 1562

einiſche e nedo. neue (4 c Wo vorſtehend kein gZinsſah notirt iſt, do. vom Staat gar z Hypoth.Anth.-Certiſik. 4 101
werden uſancemäßlg 4 vt. berechnet. de III. Emiſſion Sraunſ Ausländiſche Fonds.

von 1858 und 1860 44, 998 99 raunſchweiger Bank 4 83 28Rentenbriefe. „Friortt.Sblig. do. do. von 1862 99 S Bremer Bank 4 d
ur w. Reumärkiſche A. ſ100 Aachen Düſſeldorfer do. v. Staat garantirteſ ar (101 101.Coburger Creditbank 4 952 94

e r n o do. Emiſſion 92 c h r an gar. a on 1 De a 4 95 9455 do. II. Emiſſton 99 o. do. II. miſſton 4 101 100/, Deſſauer Credit 4 s 7Freußiſche z 99 Aachen Maſtrichter 71 NRuhrortCrefelderKr. do. Landesbank 4 29Rhein u. Weſtphäl. 4 337 do. II. Emiſſion 5 73 Giadbacher a EGenfer Creditbank 4 56e 100 Berg. Markiſche conv. A. do. l. Serie 4 EGeraer Bank 4 99 98e s heben 100 rot do. II. conv. 45 101 100 Er er e Serie A W nr e 2 do. III. Serie vom argard Poſen 4 annoverſche Bank 00e en 113 6 Staate 34 gar 3 83 83 do. II. Emiſſton 4 1100 Leipziger Keine t e 89
e elomenn, n do. do. Iit. B. 39, 82 82 do. III. Emiſſton 4 100 Lurxemburger Bank 4 104 103ünzen à 5 do. IV. Serie 100 Thüringer conv 998 Meininger Creditbank 497 96

S do. Düſſ.Elberf. Pr. do. II. Serie t 102 Norddeutſche Bank 4 106 105er II. e d III. e 992 Oeſterreichiſcher Credit 5 94r p. ortm.Soeſt) 4 S o. Serie 4 102 1015 Thüringiſche Bank 4 66 665H ober a Stück 5 14 5 do. do. II Serfe 100 Wilh. e e e o Du Veinallſge Bant o. b
Berlin Anhalter 4 100 99 do. U. Emiſſton 4 97 (DOeſterr. Metall 5 67Berlin Anhalter 4 101 [100 do. NationalAnl. 5 72 71

Riederſchleſiſche Zweigbahn 70 a 70 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb. 66 à 66 gem. Mecklenburger 70 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 65 à
gem. Fabr. für Etſenb. Bed. 108 a gem.
Metalliques 66 a gem. Oeſterr. neueſte Looſe 82 Effekten begannen matter, befeſtigten ſich aber ſpäter und waren recht beſebt; Eiſenbahnen blieben begehrt und wur

Darmſtädter Zettelbank [4] 103 B.
(Banknoten) 88 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 22 G.

Die Stimmung der Börſe war gut öſterreichiſche
den ſelbſt zu erhöhten Courſen noch vermißt preußiſche Fonds waren feſt und mäßig belebt.

Roſtocker [9f. 4 pCt.
Gold und Paptergeld: Deſterr. Währung

BankActien.
[4] 34 etw. bz. u. G.

Deſſauer Landesbank 28 a 29 gem.
à 83 gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.

Genfer Creditbank 55 a gem. Oeſterr. Credit 94 à gem. Oeſterr.

Moldaulſche Landesbank

Leipziger Börſe vom 23. März.
500 à 3 90 95 geſ. do. v. 1855 v. 100 à 3 92 geſ.

103 angeb., do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100
iſenb.Co. à 100 en 4 104 geſ.

Leipziger Stadt Obl

do. v. 1852, 1865, 1898 u. 1859 v. 500 4
4 1027/, geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ.
keubriefe 1000 u. 600 a 3 9 98 geſ.
Pfandbriefe v. 500 à 3 95 geſ. do. v. 500

Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.

do. v. 1847 v. 500 49 102 geſ.
Königl. ſächſ. Landren

igationen à 4 1027 geſ. Sächſ. erbl.321 2 99 geſ., do. von 500 49 103 angeb.
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 106, 50, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 3 97 geſ.
do. kündbare 6 M. à 3 1600 geſ. do. v. 1000, 5
12 M. 2 49 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serke I. 500 4 99 angeb.
Steuer Credit?Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 97 geſ.
geſ. do. Looſe v. 1860 5 o 83 angeb. Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.
102 geſ. do. II. Emiſſ. 42/ 102 geſ. do. III. Emiſſ. 4 o 102 geſ
BerlinAnhalter 4 100 geſ. do. 42 101 geſ-
nitz Würſchnitzer 49 100 geſ.
eſ. do. 4 102 geſ.
LagdeburgHalberſtädter 45 102 geſ-

Ehe do. III. Emiſſion 47, 997 geſ.
iſenbahnActien. Albertsbahn 94 geſ.

Leipzig Hresdner 269 geſ.
ziger 244 geſ. Thüringiſche 127 geſ.
Leipzig 90 geſ. AnhaltDeſſauer Bankact. 28 geſ.
Leipziger Bankact. 136 geſ.
(Vereins Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto u.
Louisd'or à 5 e Agio auf 100 10 geſ. (oder 5

Graz Köflacher in Courant 6 95 104 geſ.
Magdeburg Leipziger J. Emiſſ. 4 100 geſ.

Thüringiſche I. Emiſſ. 490 99 geſ.
do. IV. Emiſſion 4 i 1017/, gef.

Chemnitz Würſchnitzer 174 geſ.

Löbau Zittauer Lit. A. 37 geſ. i
Bank und Credit-Actien.

Oeſterr. Credit Anſt. 94 geſ.
o Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ-

i

Stück 5. 15, geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf

do. v. 1000 kündbare
Königl. Pr.

K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 595 71
Albertsbahn J. Emiſſ. 472AußigTeplitzer 5 h 102 gel

Berlin Hamburger I. Emiſſion 4 997/ geſ. Chem
Leipzig Dresdner 3 118

do. II. Emiſſton 4 100 geſ.
do. II. Emiſſ. 4/2 102
Werrabahn 5 1025 geſ.

Friedr. Wilh. Nordbahn

do. Lit. B Magdeburg LeipAllg em. Deutſche CreditAuſtalt zu
Cob. Goth. Cred.Geſ. Geraer Bankact. 98 geſ.

Weimariſche Bankact. Sorten. Kronen
Andere eKaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per

100 6 geſ. (oder 3 5

00, 160 2 49 102 geſ.

75). Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 9 6 5). Zerſchnittene Dukaten per Zollpfünd Brutte
454 geſ.
noten per 90 R. 90 geſ-u. 5 9927, angeb., do. do. à 10 99 geſ.
kaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 M

3 Mt. 6. 21 geſ.

Silber per Zollpfd. fein 297, geſ. Wiener
Polniſche Banknoten per

Aus

Banknoten in öſterr. Währung 88 geſ. Ruſſiſche Bank
90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à
ländiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
k. Bco. k. S. 152 geſ. London per 1 Pfd. St. 7 T.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll,
am 24. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 7 u.

am neuen Pegel 10 Fuß 5 Zoll.
I Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. März Abends 6 Fuß 4 Zoll
am 23. März Morgens 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 23. März Mittags: Elle 16 Zoll über 0.

Marktberichte.
Halle den 24. März.

on e e r e u Weizen 58Roggen 46 erſte 35 36Hafer 22 4 i
Magdeburg den 23. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 61 Gerſte 37pro Scheffel 84 pro Scheffel 70
Roggen 48 49 44 Hafer

pro Scheffel 84
Kartoffelſpiritus, 8000 loco ohne Faß,

5 8
Nordhauſen den 24. März.

Weizen 2 5 bis 2 17Roggen 1 25Gerſte 1 2 17Hafer s 20 25Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 159

Berlin den 23. März.
Weizen loco 58--70 nach Qualität.
Roggen loco galiz. 42 poln. 44 ab Bahn

--447 bez. u. G. 45 Br. Frühj. 43 44 41bez. Br. u. G. Mat Juni 44 be u. G.
Br. Junt/ Juli 447, bez. u. G. 45 Br. Jult Aug.
447 45 bez.

Gerſte, große u. kleine 32——39 pr. 17650pfd.
Hafer loco 22—23 1 Lad. leichter warthebrucher

21 bez., Lieferung pr. März u. März April 21
Br. Fruhf. 22—217 bez. Mat Junt 22

Br. G. Juni Juli 227, bez.Erbſen Kochwaare 45—50 Futterwaare 40—42
Rüböl loco 15 bez. März 15 bez.Br. u. G., März April 15 Avril Mat 15

i bez. u. G., Br., Mai Juni 153

bez. 80-83pfd. 45 ab Kahn bez. März 45



e Juni Juli 14u/, Sept. Octbr. Ia e
e

e z mSpiritus loco ohne Faß 142 bez. März u.
März April 148, bez. Br. u. April Mai
14 h bez. Br. in. G. Mat Juni 14
bez. Br. u. G., Juni Juli 1477, bez. u. G., 14
Br. Juli Aug. 5 bez. u. Br. G. Aug.e 15 Bez. u. G. Br. Sept. Oct. 1527,

e z.
Weizen leblos. Roggen loco trotz ſtärkeren Angebots

zu unveränderten Preiſen umgeſetzt. Termine behaupteten
ungeachtet einer großen Kanalliſte die Sonnabendspreiſe,
da die Deckungsfrage im Uebergewicht blieb. Hafer loco
ſtark offerirt, Termine matt. Rübsdl bei ſtarker Kaufluſt
für locb und alle Termine feſt und weſentlich höher eröff
nend, ſchließt etwas ruhiger. Das Geſchäft war ein ziem
lich lebhaftes. Spiritus verlief bei feſter Stimmung in
xuhiger Haltung und wenig veränderten Preiſen. Das
er von Sptiritus auf der Kanalliſte machte Verkäufer
ehr zurückhaltend.

Breslau, d. 23. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13

-75 Roggen 48--53 Gerſte 34——41
Hafer 22—27

Stettin, d. 23. März. Weizen 60--71, Früht. 67
86 Juni Juli 68 Roggen 44—44 bez. März
44 da Frühf. 44 bez. u. da, 44 G. Junt/ Juli 4427,,
Sept. Oet. 45 bez. Rübbl loco März 155/ da, 152
G. April Mat 155/, da Sept. Oct. 14 da, 13,
Sviritus 14
142 bez.

Hamburg, d. 23. März. Weizen loco ruhig ab
auswärts ohne Veränderung. Roggen loco flau, ab Kö

März 14 Frühf. 14 Juni/ Juli

Oct. 302,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 22. März. Fr. Seurig, Guano,
v. Magdeburg n. Dresden. Nordd. Dampfſchiff.-Geſ.,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Am 23,
März. Prager Schleppkähne Nr. 17 u. 40, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. G. Buſſe, Düngepulver, von
Berlin n. Buckau.

Niederwärts: Am 22. März. Prager Schleppkahn
Nr. 16, Delſgat, v. Tetſchen n. Wittenberge. C.

Ackermann, Weizen, v. Halle n. Hamburg. A. Schlö
gel, Gerſte, v. Böhmen n. Magdeburg. Am 23. März.
H. Klauß, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. J. John,
Getreide, v. Böhmen n. Magdeburg J. Pollmann,
Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. A. Kunert, 2 Käh
ne, Getreide, v. Prag n. Magdeburg. C. Braune,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. A. Spalteholz,
Töpferwaare u. Bretter v. Pirna n. Hamburg. G
Kloß, desgl. Fr. Schröder, Gewerbeſalz, v. Schöne
beck n. Hamburg. Fröde u. Pieſchel, Sandſteine, von
Schandau n. Hamburg. H. Rummel, Bruchſteine, v.
Plötzky n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Gü
ter, v. Deſſau n. Hamburg. Fr. Seurig, Steinkoh
len, v. Rieſa n. Magdeburg. G. Biener, Sandſteine,
v. Königſtein n. Havelberg. A. Jahn, Gypsſteine, v.
Aleleben n. Magdeburg. A. Poplitz, desgl. A.
Gruß, desgl. H. Weiß, Sandſteine, v. Schandau n.
Hamburg.

t

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Gutsbeſitzer Conrad Becker

zugehörige, im Hypothekenbuche der vormals
exemten Güter eingetragene Grundſtück: „Das

in der Grafſchaft Mansfeld belegene Rittergut
Steuden, Antheil der Friedrich Voll
rath Ehrenberg'ſchen Erben nach der,
nebſt HypothekenSchein, in der Regiſtratur
S eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15 ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

19,951 10 7
ſoll

am I. Hetober 1863
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichtsrath von Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe

richte anzumelden. eDie unbekannten Erben des als Hypotheken
läubiger eingetragenen Ziegeleipächters Wil
elm Reier zu Teutſchenthal werden

hiermit öffentlich vorgeladen.

Eine freundl. Wohnung, beſtehend aus 2
Stuben 3 Kammern, Küche und Zubehör iſt
in meinem Hauſe zu vermiethen und ſofort zu
beziehen. H. Kirchner, Zimmermſtr.

J

Weizen weißer 65—78 gelber 65

Pariſer Glanzlack, à Fl.

Herr Dr. Peter und der Prediger Herr Prof.

Jn meinem IJnſtitute werden Knaben jedes Alters bei
licher Pflege für die Mittelklaſſen gelehrter Schulen ſowie für jeden prakt. Beruf gründlich
vorbereitet. Empfehlende nähere Auskunft ertheilen gütigſt der

Amelrreas- Irastätent mm W ösem.
ewiſſenhafter geiſtiger und leib

Rector der Landesſchule Pfort a
Nieſe daſelbſt.

ben und Drucken, und
Anſicht bei mir.

Ein do.

T eine auswärtige Modefärberei und Druckeret
wohl neue Stoffe, als Acee die Kleider, Röcke und

iegen die neueſten Muſter in großer Auswahl zur

Ein Kleid in Seide zu färben und drucken 1
in Wolle und Baumwolle

Aug. Werger, Strohhutfabrikant,

übernehme ich ſo
Schürzen zum Fär-

27 2e.
Brüderſtraße 18.

und ſo ſchön hergeſtellt, daß
Gr. Ulrichsſtr. 80.

Alle Sorten Handſchuh werden fortwährend zum Waſchen und Farben angenommen
ſolche den neuen gleich kommen, in der Handſchuhfabrik von

L. Br.
anmochen kaufen fortwährend

Freiburg a U.

Cemment in anerkannter Qualität offeriren,

Balteer Comp.Cement- und Dampf- Knochemmneni- Fabric,

Blumendüngepulver,
Praktiſches Raſirpulver.

migs- Wäuncherpulver à Fl. 5 und 25
Dresdener Malzſtrop à Fl. 257,

zu empfehlen. Zu haben bei

Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernunigsberg April Mai zu 73 zu haben. Oel Mat 32 Ken

10 Um alles Schuhwerk auf das Feinſte zu lackiren,
für Topfgewächſe aller Art,

Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel 8
von Flecken aus allen Stoffen à Stück 2

Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

à Packet 5

Mühlen. Verpachtung.
Eine erbaute holländiſche Windmühle in gu

ter Mahllage, beſtehend aus einem deutſchen
Gange, Cylinder, Reinigungsmaſchine, ſoll un
ter vortheilhaften Bedingungen auf 6 Jahre ver
pachtet werden. Näheres auf portofreie Anfrage

Naumburg a/S. R. Eiſentraut.
Mühlen- Verkauf.

Ein im Regierungsbezirk Merſeburg belege
nes Mühlengrundſtück, beſtehend aus 2 amerik.
2 deutſchen Gängen c. DOel und Schneide

G. mühle, 106 8 Morgen größtentheils guter
Raps u. Weizenboden, ſt Familienverhältniſſe
halber mit Schiff und Geſchirr bei geringer An
zahlung und günſtigen Bedingungen zu verkau
fen. Näheres auf portofreie Anfrage.

Naumburg a/S. N. Eiſentraut.
Holzlieferung.

Die Lieferung des jährlichen Bedarfs an
Holz materialien für das Steinkohlenwerk Carl

Moritz ſoll
Mittwoch den S. April e.
von früh II Uhr ab

im öffentlichen Ausgebot an den Mindeſtfordern
den ausgegeben werden.

Die Bedingungen ſind ſchon jetzt beim Schicht
meiſter der Grube einzuſehen

Plötz, am 9. März 1863.
Der Grubenvorſtand.

Eine zuverläſſige Kinderwärterin im ge
ſetzten Alter wolle ſich zum ſofortigen Antritt
melden. Das Nähere bei

Frau Beyer auf Reilsberg.

Ein Pianino.
Bei Steingräber S Comp. in Halle

iſt ein Pianino aus einer leipz. Fabrik, welches
wegen ſeines vorzüglichen Tones und ſeiner
Conſtruction nur empfohlen werden kann.

Ein Wianiſt.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Bäcker

zu werden kann ſich melden Alter Markt
Nr. 30.
Von Künmstlſchen ineral-Brum-

wen des Pr. Struve in Oresden halten
wir ſtets vorräthig

Kohlensaures Biütterwasser,
Kohlensaures Rrunnenwasser,
Doppelt und einfach Köohlengauves Ma-

nes wass er
Sodawassev,

Selters-Wasser von heute ab à 3
pro Flaſche.

Alle übrigen Sorten beſorgen auf Beſtellung
prompt von Oresden

Kersten Dellimann.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Gedenktag an den Aufruf Sr. Hochſe
ligen Maj. des Königs Friedrich Wilheim ill.
vom 17. März 1813 und an die glorreiche Er
hebung des Preußiſchen Volks zur Befreiung
von Fremdherrſchaft iſt auch in unſeren Gemein
den Gröſt und Almsdorf feſtlich begangen
worden. Namentlich aber war es die, von dem
hochverehrten Herrn Cantor Klötzſcher zu
Gröſt für unſere und mit unſeren Kindern
veranſtaltete und unter ſeiner Leitung durchge
führte, würdige Schulfeier, welche jenen hoch
wichtigen Tag und ſeine Jubelfeier ſowohl für
uns als auch für unſere Kinder zu einem un
vergeßlichen gemacht hat. Deshalb fühlen wir
uns gedrungen, dem Herrn Cantor Klötz
ſcher für ſeine aufopfernde Mühwaltung, die
uns das ſicherſte Unterpfand ſeiner Liebe und
Fürſorge für unſere Kinder iſt, hierdurch öffent
lich unſern Dank zu ſagen und daran den Wunſch

anzuknüpfen daß es dieſem thätigen, gewiſſen
haft und wahrhaft patriotiſchen Manne vergönnt
ſein möge, zum Segen der Gemeinden Gröſt
und Almsdorf in ſeinem ſchweren Berufe noch
lange wie bisher, fortzuwirken!

Gröſt und Almsdorf, den 19. März 1863.
Namens und im Auftrage der Gemeinden

Die Gemeinde Vorſteher

c T r
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag um 2 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig nach ſchwerem, langen Leiden
unſer guter Mann und Vater Friedrich
Dechant in einem Alter von 60 Jahren
Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen
TodesAnzeige.

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach
längerem Leiden unſere gute Tochter und Schwe
ſter Antonte in einem Alter von 12 Jah
ren. Verwandten und Freunden widmet dieſe
uns ſo ſchmerzliche Mittheilung mit der Bitte
um ſtilles Beileid

verwittw. Louniſe ZJeiſing geb. Pauch
nebſt ihren vier Kindern

Halke, den 23. März 1863
Todes Anzeige.

Nach langen und ſchweren Leiden verſchied
am 23. März e. früh 8 Uhr meine gute treue
Gattin Marie geb. Herzger in einem Alter
von 63 Jahren.

Tief betrübt widmet di rten und Freunden um ſtille Theilnahme bittend
Friedrich Jubelt,

im Namen ſämmtlicher Hinterlaſſenen.
Zeitz, am 23. März 1863

dieſe Anzeige Verwand

m 2-
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ſchließlich noch folgende Schriften

Halle, den 24. März.
Die geſtrige, der Erinnerung an Auguſt Hermann Francke's

200jährigen Geburtstag gewidmete Feier iſt in günſtigſter Weiſe ver
laufen. Die Theilnahme an dem Feſte war eine ſehr große. Von
Seiten der Stadt ſind drei Stipendien von je 50 Thalern begründet,
welche an Zöglinge der höheren Schulen und an einen Waiſenknaben,
der ſich einem Handwerke widmet, alljährlich vertheilt werden ſollen
von Seiten der Univerſität erfolgte bei Beginn der Hauptfeier in den
Francke'ſchen Stiftungen eine ſolemne Gratulation, welche durch den
Prorector Prof. Jacobi und die Decane der vier Facultäten darge
bracht und von dem Director Prof. Kramer herzlichſt erwiedert
wurde. Bei der Feier für die ehemaligen Zöglinge der Anſtalten er
ſtattete nach der Feſtrede Dir. Scharlach Bericht über die Thätigkeit
des Feſtcomité, welches namentlich ein neugemaltes Bild Francke's für
den großen Verſammlungsſaal beſchafft und durch die veranſtalteten
Sammlungen 2500 Thlr. zur Gründung einer neuen Waiſenſtelle bis
jetzt zuſammengebracht hat. Von auswärtigen Feſtgenoſſen ſprachen
Seminardirector Stein berg aus Halberſtadt und Profeſſor Maſius
aus Leipzig, worauf Paſtor Hörnlein die Feier mit Gebetsworten
ſchloß. Die Feſträume waren mit friſchem Grün verziert, wie auch
die Grabſtätte der Francke'ſchen Familie von den Waiſenkindern in
gleicher Art geſchmückt war.

Die geſellige Zuſammenkunft ehemaliger und jetziger Zöglinge des
Waiſenhauſes in den Sälen des Stadtſchießgrabens wurde von dem
Superintendenten Schirlitz aus Querfurt mit einem Tiſchgebet eröff
net, worauf dann von verſchiedenen Rednern ernſte Worte der Erinne
rüng geſprochen wurden, von Director Kramer Worte der Erinne
rung an den Gefeierten des Tages, von Condirector Eckſtein an die
ſpätern treuen Nachfolger und Mithelfer an dem Francke ſchen Werke,
und ſo noch manche Rede zum Gedächtniß und der Ehre Dahingegang
ner und noch Mitlebender. Aber auch die heitere Feſtfreude ſollte ihr
Recht haben, und mehrfache Toaſte und Anſprachen in dieſem Sinne
erklangen in den gefüllten Räumen, welche auch zuletzt noch von dem
alten Gaudeamus igitur in neuer Form als Carmen seculare wider
hallten. Eine Sammlung für die Armen ergab einen reichlichen Betrag

In den Abendſtunden von 7 Uhr an hatten die Schüler der Francke'
ſchen Stiftungen auf dem Waiſenhauſe einen feſtlichen Aufzug mit bun
ten Laternen veranſtaltet. Vor dem Denkmal Francke's wurde ein
Choral geſungen auf dem Platze vor dem neuen Realſchulgebäude er
folgten Reden und Hoch's, der Feier des Tages und ihren Theilneh
mern gewidmet.

Zur Litteratur des Francke'ſchen Secularfeſtes verzeichnen wir

Auguſt Hermann Francke, der Armen und Waiſen Freund. Ein
Lebensbild. Von der Verfaſſerin von „„Stillleben und Weltleben“.
Volks Ausgabe, bearbeitet von Dr. F. A. Eckſtein, Mitdirektor der
Francke ſchen Stiftungen. Mit in den Text gedruckten Jlluſtrationen.
Zum Beſten des Franckeſſchen Waiſenhauſes zu Halle und des Waiſen
hauſes zu Lübeck herausgegeben vom Verleger. Breslau, Verlag von
Ferdinand Hirt, Königlichem UniverſitätsBuchhändler. 1863.

Programm der Realſchule l. Ordnung im Waiſenhauſe zu Halle für das
Schuljahr 1862 1863 vom Jnſpector Ziemann, Profeſſor. Jn
halt: I. Auguſt Hermann Francke und der Unterricht in Realgegen
ſtänden vom Oberlehrer Or. Naſemann.
Jnſpector. Halle, Druck der Waiſenhaus Buchdruckeret. 1863.

Berlin d. 23. März. Nachdem der Präſident Grabow in
der heutigen Sitzung über den Empfang der Gratulations Deputation
bei Sr. Maj. dem Könige Bericht erſtattet (ſ. tel. Dep. in der geſtr.
Beil.), trat das Abgeordnetenhaus in die Tagesordnung ein.

Ueber den Entwürf betreffend die Abänderung des Geſetzes über die Bergwerks
abgaben entſtand nur eine kurze Debatte zwiſchen dem Abgeordneten v. Beughem und
dem Handelsminiſter welche ſich in verſchiedenen Mißverſtändniſſen und deren Berich
kigung bewegte. Der Entwurf wurde hierauf ohne Diskuſſion nach den Kommiſſtons
anträgen angenommen.

Zur Erbffnung der Debatte über den Petitionsbericht der Unterrichts kom
miſſion nahm der Referent, Abgeordneter Krauſe (Magdeburg) das Wort, um in

ausführlicher Darſtellung der Situation der Frage die Pflicht des Miniſteriums zur
Vorlegung eines Unterrichtsgeſetzes im Sinne der Verfaſſung nachzuweiſen. Nicht nur
das wörtlich in der Verfaſſung enthaltene Verſprechen begründe dieſe Pflicht, ſondern
auch die verfaſſungsmäßig garantirte Freiheit der Wiſſenſchaft und Gleichberechtjgung
der Konfeſſionen, Garantieen, welche nur durch ein Unterrichtsgeſetz zur Wahrheit ge
macht werden könnten das Haus müſſe vor dem Lande laut Zeugniß ablegen, daß
es die Politik des Hinzögerns der Erfüllung einer Pflicht nicht wolle es müſſe durch
Ausſprechen über die Grundſätze, welche das Geſetz durchzuführen habe ſeinerſeits
ſeine Pflicht thun. Abg. v. Mallinckrodt polemiſirt gegen die Reſolutionen der
Kommiſſion. Jn Betreff der erſten Gruppe (die Regulative betxreffend) wolle er die
kontradiktoriſche Erörterung abwarten um feſtzuſtellen, ob die Auffaſſung der Frage
der Stellung ſeiner Partei entſpreche. Jn Betreff der übrigen Gruppen findet er, daß
die Kommiſſion es ſich leicht gemacht habe indem ſie über verſchiedene ſchwierige Fra
gen hinweggegangen ſei, die praktiſchen Verhältniſſe nicht hinreichend berückſichtigt
habe. Dann geht Redner ausführlich im Sinne des Standpunktes ſeiner Partei aufdas Verhältniß der Schule zur Kirche ein, und begründet ſchließlich in Amendement,

welches dahin geht, unter Verwerfung der Kommiſſionsanträge die Petition der Re
gierung mit der Erklärung zu überweiſen

daß unter den darin berührten Gegenſtänden a) die Verbeſſerung der Gehalts
Penſionirungs und WittwenKaſſen Verhältniſſe des Lehrerſtandes, ſowie b) die da
mit aufs Engſte verbundene feſte Ordnung der Beziehungen zwiſchen Schule und Ge
meinde von ſo Dringlichkeit ſind, daß es ſich empfiehlt, die endliche Be

friedigung dieſes längſt und allſeitig anerkannten Bedürfniſſes nicht länger von dem
Zuſtandekommen eines alle Gebiete des Unterrichtsweſens gleichzeitig umfaſſenden Ge

abhängen zu laſſen ſondern dieſelbe im Wege eines Spezialgeſetzes herbeizu
ühren.“

in Wahrheit haben wir aber ein Staats Kommunal Schulweſen und eine ſtaatsklrch

II. Schulnachrichten vom

Dieſterweg: Das Landrecht nennt die Schule eine Veranſtaltung des Staats z

Zweite Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schweiſchbe ſchen Verlag

Halle, Mittwoch den 25. März 1863.
liche Aufſicht; daß der Staat die Gymnaſten ganz in ſeine Hände nimzu verwundern denn dieſelben bilden ihm e Snten Völlig
aber die Ausdehnung der Staatsallmacht auf die Realſchulen, welche nicht die Auf
gabe haben Beamte zu bilden. Das iſt ein bureaukratiſcher Abſolutismus. Noch
ſchlimmer ergeht es der Volksſchule auf welche die Schulregulative nivellirend gelegt
worden ſind. So hat der Staat ſich des Schulweſens ganz bemächtigt. Ebenſo ver
werflich, wie dies, iſt der klerikale Einfluß auf das Schulweſen. Die Stellung des
Pfarrers zum Lehrer ruft ſo viele Konflikte hervor daß ſchon hierin eine Verurthei
lung des geltenden Prinzipes liegt. Unſere Volksſchule iſt nicht eine Tochter der Kir
chei, ſondern ein Produkt des praktiſchen Lebens. Die Abſicht der Kommiſſion iſt,
nach dem Prinzip der Selbſtverwaltung Verwaltung und Aufſicht der Schule in die
Hände vorwiegend der Gemeinde zu legen. Das und nichts Anderes iſt die „Freiheit
der Schule. Es muß den Gemeinden frei ſtehen, ſich eine konfeſſtonelle, eine pari
tätiſche, eine Simultan oder eine konfeſſtonsloſe Schule einzurichten. Nur ſo iſt den
Schwierigkeiten ein Ende zu machen.

Kultusminiſter: Die Regierung glaubt mit Befriedigung auf den Stand
blicken zu können den das Schulweſen in Preußen einnimmt, die Frucht einer langen
Reihe treuen Arbeiter. Zahl und Bildungsſtand der Schulen iſt gehoben, in der
Beſſerung der Lehrergehälter iſt fortgeſchritten das rechtliche Verhältniß der Schulen
geordnet. Vor allem hat das preußiſche Volksſchulweſen den Vorzug daß es ſich nie
ſprungweiſe, ſondern ſtets naturwüchſig entwickelt hat. Es bleibt allerdings noch viel
zu thun übrig. Die Stellung der Lehrer bedarf in vielen Gegenden der Aufhülfe,
ebenſo das Penſtonsweſen; die Regierung wünſcht lebhaft dieſen und anderen Be
dürfniſſen zu Hülfe zu kommen. Man kann auch der Schule, wie die Verfaſſung vor
ausſetzt, einen beſtimmten geſetzlichen Abſchluß ihrer Stellung geben die Regierung
wünſcht dies ebenfalls aber für die Regierung ſind die bezüglichen Erwägungen noch
nicht ſo weit vorgeſchritten, wie ſie es für nöthig hält, um legislativ vorzugehen
Auch auf das Schulweſen erſtreckt ſich der Kampf der Parteken und wenn die Re
gierung auch nicht der Anſicht iſt, daß mit dem Schulgeſetz bis zur Ausgleichung die
ſer Kämpfe gewartet werden müſſe, ſo liege in dieſer Sachlage doch für die Regierung
die Verpflichtung nur mit feſt abgeſchloſſenen Erwägungen vor die Legislakive zit
treten. Die Kommiſſion ſei anderer Anſicht. Die Form der Reſolution ſei bedenk
lich, weil die Beſchlüſſe nur theoretiſche ſeien und dennoch das Haus für die Zu
kunft binden. Die Regierung werde daher in der Debatte einen reſervirten Stand
punkt einnehmen müſſen.

Der Abg. Fubel begründet hierauf ſein Amendement. Er kann ſich der Reſo
lution nicht anſchließen zunächſt, weil dieſelbe nicht blos Grundſätze, ſondern auch
Spezialitäten enthalte, letztere aber erſt getroffen werden können wenn man das Un
terrichtsgeſetz in der Hand hat. Ferner ſeien in der Reſolution Grundſätze, welche
theils hinter der Verfaſſung zurückbleiben, theils mit derſelben kollidiren namentlich
mit dem Grundprinzip, daß der Staat ſelbſt das Schulweſen beaufſichtigt und regelt.
Die Trennung der Schulämter von den kirchlichen Aemtern ſei von unberechenbarer
finanzieller Tragweite. Die über die Stellung der Schule zur Kirche aufgeſtellten
Sätze ſeien vag und ſyſtemlos. Man werde dieſe Fragen einfacher löſen wenn man
daran feſthalte daß das Schulweſen Sache des Staats ſei. Redner wendet ſich fer
ner gegen den Miniſter. Das Dotations und Penſionsweſen zu ordnen ohne das
Ganze des Unterrichtsgeſetzes feſtzuſtellen, ſei unmöglich. Die Regulative ſeien nicht
verfaſſungswidrig, weil das Neue, welches dieſelben enthalten techniſcher Natur ſei,
alſo nicht in ein Unterrichts Geſetz gehöre. Aber dies ſei doch nur ſeine des Red
ners, Anſicht; daß Technifches nicht in das Unterrichtsgeſetz gehöre, werde erſt ent
ſchieden wenn man das Unterrichtsgeſetz feſtſtelle. So ſtehe es mit allen Anord
nungen des Miniſters, ſie ſeien bedenklich, ehe ein Unterrichtsgeſetz da ſei. Daher
habe für den Unterrichtsminiſter der Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes dieſelbe Bedeutung,
wie für den Finanzminiſter das Zuſtandekommen eines Budgets.

Abg. Loewe (Dortmund): Allerdings ſei es ein unheimliches. Gefühl, fich für
Geſetze dieſer Art auszuſprechen zu einer Zeit, wo es mit dem Budget ebenſo ſtehe,
wie mit dem Unterrichtsgeſetz wo die ganze Verfaſſung in Frage ſtehe. Aber in
allen Zeiten wo der preußiſche Staat nach unglücklichen Zeiten zu neuem Aufſchwung
gelangt, ſei das Schulweſen die erſte Sorge der Staatgmänner geweſen in ihn be
ruhe Macht und Zukunft unſeres Staats, deshalb dürfe man zu keiner Zeit einen
Schritt unterlaſſen, der das Schulweſen fördern könne, ſo hoffnungslos er auch
ſcheine. So gut, wie der Unterrichtsminiſter es dargeſtellt, ſtehe es nicht um unſer
Schulweſen er habe bei Rückkehr ins Vaterland in vielen Dingen den Eindruck er
freulichen Fortſchritts erhalten, im Schulweſen nicht. Der Kommiſſtonsbericht fordere
nicht, wie der Miniſter vorwerfe, eine ſprungweiſe Entwickelung er ſei von der rüh
rendſten Beſcheidenheit, er verlange nur Rückkehr zu dem Geiſte, der vor 20 Jahren
im Schulweſen gewaltet, der verbannt ſei ſeit dem Miniſterium Eichhorn. Die Regu
lative hätten nur den Muth, einen Zuſtand der Verwaltung, wie er beſtand, öffent
lich zu formuliren ebenſo will die Kommiſſion einen Zuſtand, wie er vor 20 Jahren
beſtand, geſetzlich formuliren und ſichern. Ich wollte, die Kommiſſton hätte das große
nothwendige Wort: „„Trennung der Schule von der Kirche““ ausgeſprochen. Redner
ſtellt die traurige und entwürdigende materielle Lage der Volksſchullehrer dar. Lebte
das Miniſterium nicht von der Hand in den Mund, dächte es daran für ſich und
ſeine Partei politiſches Kapital zu machen ſo würde es ſich beeilen, die materielle
Lage der Lehrer zu verbeſſern. Aber damit allein iſt dem Lehrerſtande nicht zu hel
fen er muß von dem beſchämenden Gefühle der Unterordnung unter einen andern
Stand befreit werden, und das geſchieht durch Trennung der Schule von der Kirche,
damit ſind weder konfeſſionelle Schulen, noch die Förderung religiöſen Sinnes ausge
ſchloſſen. Was wir verlangen iſt, daß die Schule geführt werde in ihrem eigenenGeiſte, in dem Geiſte unſerer großen Literatur der ſie gegründet hat. (Beifall.)

Abg. Schulze (Borken): (Der Beginn der Rede iſt unker der Unruhe iur
Hauſe nicht zu verſtehen). Der Vorredner habe klar und deutlich den Gedanken aus
geſprochen, der ſich durch den ganzen Commiſſtons Bericht hindurch ziehe, nämlich den,
daß die Schule von der Kirche getrennt, befreit werden möge. Darauf ſei das Weſen
und der Geiſt des ganzen Commiſſions Berichts beſtimmt bezeichnet. Dies wäre nach
ſeiner Anſicht ein höchſt verderblicher Schritt. Der Werth der Schule liege darin, daß
ſie die Kinder erziehen ſolle zu guten und wahrhaft ſittlichen Menſchen. Wenn man
auf die Erziehung der Volksſchule großen Werth lege, ſo ſei mit vollem Rechte geſagt
worden die Kirche wäre die Mutter der Schule nicht blos ihrer Geſchichte nach,
ſondern auch wegen des ſpätern Alters der Schule. Schule und Kirche ſeien eng mit
einander verbunden, und die Schule von der Kirche trennen, heiße das Kind von der
Mutter wegnehmen. Auf die Regulative, auf die Jnterna des evangeliſchen kirchlichen
Lebens wolle er nicht näher eingehen, allein das müſſe er bemerken, daß dieſelben von
einem weit tieſeren, ſittlichern und kirchlichen Geiſt zeugten, als die acht Negationen
des Comiſſtons Berichtes

Abg. Dr. Paur: Die erſten zwei Reſolutionen ſeien ein Proteſt gegen die ſo
genannten Regulative die allerdings öfter getadelt als geleſen worden ſeien. Die
Commiſſien proteſtire weniger gegen die Regulative ſelbſt, als gegen den regulatori
ſchen Geiſt, und der ſei auch bei Leitung der nicht evangeliſchen, der katholiſchen Schu
len maßgebend. Die Regulative erzielten die Abrichtung ſtatt der geiſtigen Erziehung
und dieſe Abrichtung habe die Commiſſton verurtheilen wollen. Die Regulative for
derten den „chriſtlichen Geiſt nicht nur für die Geſchichte, ſondern auch für die
Naturwiſſenſchaften, das wiſſenſchaftliche Princip müſſe dem entgegen ge
wahrt werden. Ein anderes Grundprincip der Anträge ſei die Löſung der Schule
von dem unberechtigten Zwange der Kirche, der Schulinſpection der Geiſtlichen.
Redner führt weiter aus, daß die aufgeſtellten Sätze den Anforderungen und Bedürf
niſſen unſeres heetigen Volkslebens zu genügen ſuchen.

Abg. Reichenſperger (Beckum): Er ſei nicht für die exeluſive Herrſchaft der
Kirche auf dem Gebiete der Schule, aber auch eben ſo wenig für die excluſtve Herr
ſchaft des Staates. Er ſtehe auf dem Boden der Verfaſſung. Es trete aber hier



wieder der Streit hervor, wie die verſchiedenen Artikel der Verfaſſung auszulegen ſeien.
Das Unterrichtsgeſetz, wie die Commiſſion wolle verlange über die Schule die abſo
lute Herrſchaft des Staats. Damit wäre aber noch gar nichts errungen. Den Com
miſſions Bericht durchlaufe, wie ein rother Faden, eine Antipathie gegen alles Kirch
liche allein die brennenden Fragen des heutigen Tages ſeien nicht mehr die Stellung
der chriſtlichen Kirchen zu einander, ſondern es handle ſich darum, ob poſitiv kirchliche

oder materialiſtiſche oder wiſſenſchaftlich ſpeculative Weltanſchauung hervorſehen ſolle.
Man ſtehe einander nicht mehr gegenüber wie Chriſten gegen Chriſten ſondern wie
Chriſten gegen Antichriſten. (Heiterkeit.) Er und ſeine Freunde ſtänden in der Zeit
und gehörten der Zeit an, allein die Reſolutionen gehörten vielfach zu den ſchon über
wundenen Standpunkten. Der Commiſſions Antrag ſei zu doctrinär einerſeits, zu
ſpeciell andrerſeits. Das Recht der Eltern auf die Erziehung der Kinder ſolle confis
eirt werden zu Gunſten des Staats. Er wiſſe nicht, ob die Eltern zu den „Urmen
ſchen““ gehörten, von denen der Vorredner geſprochen, aber zu den Menſchen gehörten
ſie gewiß (Heiterkeit), und man müſſe doch ihr Recht zur Einwirkung auf die Erziehung ihrer Kinder anerkennen. Er vermiſſe in dem Eommiſſtons Berichte über

haupt den Reſpect vor der Freiheit, vor der Freiheit, nicht blos für ſich, ſondern auch
für Andere. Wenn wir ein Unterrichtsgeſetz bekommen ſollten, ſo wünſche er, daß die
Staatsregierung mehr als die Commiſſion den Geiſt der Freiheit feſthalten und nicht
alles nach einem großen Schema reguliren möge. Hier dürfte ein Hinweis auf die
engliſchen Zuſtände am Orte ſein, wo gerade im Unterrichtsweſen noch Traditionen
der alten germaniſchen Freiheit bewahrt ſeien.

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen.
Nächſte Sitzung morgen (Dienſtag) 10 Uhr.

Rußland und Polen
Eine intereſſante Urkunde: eine Berufung des in ruſſiſcher Ge

fangenſchaft ſchmachtenden Muriden Häuptlings Schamyl an die euro
päiſchen Großmächte, um dieſelben zu einer Jntervention zu ſeinen
Gunſten beim Czgaren zu veranlaſſen, d. h. letzteren wenigſtens zu ver
mögen, den tapferen Tſcherkeſſen:Feldherrn in der Weiſe, wie die Fran
zoſen mit Abd el Kader verfuhren, irgendwo unter Glaubensgenoſſen
zu interniren, wird uns in authentiſcher Ueberſetzung mitgetheilt. Die
Petition wurde in Pera ſowohl dem engliſchen als dem preußiſchen
Geſandten von einem gebrochen türkiſch ſprechenden Muriden Namens
Chairullah, einem Gefährten Schamyl's, perſönlich überreicht. Dieſelbe
lautet in getreuer Ueberſetzung, wie folgt

Unterthänigſtes Bittgeſuch, an die Geſandtſchaft bei der hohen Pforte ge
richtet. Wie allgemein bekannt, hat der ältere Bruder des Scheich Schamyl ſechs
Jahre und nach deſſen Tode deſſen jüngerer Bruder drei Jahre, und ſpäter der Scheich
Schamyl ſelbſt 25 volle Jahre mit den Ruſſen in Krieg gelebt. Als vor nunmehr
zwei Jahren der Scheich Schamyl in einem Orte belagert wurde, kamen die Feldherren
des ruſſiſchen Reiches und fragten „„Was iſt Eure Abſicht Warum ergebt Jhr
Euch nicht 2““ Auf dieſe Fragen wurde ihnen geantwortet: „„An unſere Uebergabe
denken wir gar nicht was immer Eure Abſicht ſei, führt ſie doch gleich aus Auf
dieſe Antwort erwiderten ſie „Wir haben nichts Böſes gegen Euch vor.““ „„Dann“,
würde ihnen entgegnet, „gebt uns freien Abzug, wir wollen unſere Wallfahrt machen
Hierauf entgegneten ſie „„Jhr habt ja kein Reiſegeld, zieht aus dieſem belagerten Orte
heraus in irgend ein Dorf, welches Euch beliebt, und ruht einige Tage aus, wir wol
len dem Kaiſer ſchreiben, laßt erſt Euer Reiſegeld kommen und brecht dann auf (zur
Wallfahrt nach Mekka)! Nachdem ſo geſagt und man dem auf dieſe Weiſe geſchloſ
ſenen Uebereinkommen gemäß aus der Veſte herausgezogen und nach dem gewünſchten
Dorfe aufgebrochen war, wurde nach Sonnenuntergang der Scheich Schamyl nebſt den
bei ihm befindlichen Muriden zu dem Kaiſer geführt und wird nun bereits zwei Jahr
feſtgehalten. Neuerdings iſt um die Erlaubniß (zur Pilgerfahrt) abermals nachgeſucht,
aber nicht ertheilt worden, während doch die franzöſiſche Regierung den AbdelKader,
der ſich ihr einiger Maßen widerſetzt und den ſie gefangen genommen hatte, ſpäter
wieder freigelaſſen hat und dies als Präcedenzfall gelten kann. Obſchon auch wegen
dieſer Angelegenheit (Schamyl's) mehrere Bittſchriften Sr. Kaiſerlichen Majeſtät über
reicht worden ſind, ſo haben dieſe doch, nachdem ſie dem hohen Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten zudecretirt worden find, bis jetzt noch keinerlei Erfolg gehabt.
Deshalb wird nun von Seiten des Scheich Schämyl das Geſuch und die Bitte geſtellt
daß auch ihm die Erlaubniß ausgewirkt werde, nach Art des Präcedenzfalles (mit
AbdelKader) ſeine Wallfahrt antreten R dürfen. Den 9. Tilkade 1278. (8. Mai
1862.) Der Hagi Chairullah von den Muriden des Scheich Schamyl.

Tuürkei.
Donaufürſtenthümer. Ueber die von der rumäniſchen Kam

mer beſchloſſene bedingte Steuerverweigerung wird dem „Wanderer“
aus Buchareſt, d. 11. März, geſchrieben Mit Rückſicht auf die
Weigerung der Regierung, die Seſſion über den 13. d. Mts. hinaus

Schluß der Sitzung nach 3 Uhr.

zu verlängern beantragte in der geſtrigen Sitzung der Budget Ausſchuß
die en bloc Annahme des Finanzgeſetzes, in welchem mit Ausnahme

des ſchon ſpecialiſirt votirten Budgets des Krieges und des Aeußern
blos die Summen der Ausgaben denen der Einnahmen gegenüberge

ſtellt ſind.
lütion ein

Jn Anbetracht des Berichtes der Budget Commiſſion, der uns die außerordentli
chen Mittel zeigt, zu welchen er Zuflucht zu nehmen gezwungen iſt, um die Staats
finanzen aus ihrer anormalen und unheilvöllen Situation herauszubringen in Anbe
kracht, daß durch die Annahme obigen Antrages des Budget Ausſchuſſes dem Mini
ſterium und den conſtitutionellen Theorien welche daſſelbe in der Kammer bekannte,

Abgeordneter Roſetti jedoch brachte hierauf folgende Reſo

und nach welchen daſſelbe das Land regieren will, ein Vertrauensvotum ertheilt würde
beanträgen die Unterzeichneten die Kammer ſolle erklären 1) Wiewohl der Antrag
des Budget Ausſchuſſes ſehr gerechtfertigt iſt, kann ihn deſſenungeachtet die Kammer
ſo lange nicht votiren, als ſich auf den Miniſterbänken kein Miniſterium befindet das
den conſtitutionellen Prinzipien gerecht zu werden entſchloſſen iſt. 2) Da gemäß der
Pariſer Convention nur die Kammer verechtigt iſt, die Einhebung von Steuern zu
votiren, ſo wird Jeder ohne Unterſchied, der entweder von der Kammer nicht votirte
Steuereinhebungen anordnen, oder ſolchen Anordnungen nachkommen wird für einen
Verletzer der Verfaſſung erklärt.

Mit 55 gegen 48 Stimmen wurde dieſe Reſolution als dringlich
anerkannt und alſogleich in Behandlung gezogen. Da die Miniſter
hierauf mit ihren Anhängern den Saal verließen und ein Theil der
Abgeordneten, welcher es mit der Regierung nicht verderben, aber auch
mit ihrer Ueberzeugung nicht in Konflikt kommen wollte, ſich der Ab
ſtimmung enthielt, ſo wurde dieſe eine bedingte Steuerverweigerung
enthaltende Reſolution zum Kammerbeſchluß mit 48 gegen drei Stim
men erhoben.

Amerika.
Man ſchreibt der Agentur Havas Bullier aus Vera Cruz vom

17. Februar: „Die Franzoſen werden ungefähr 25,000 Mann vor
Puebla vereinigen die Mexicaner ſind 40 50,060 Mann ſtark.
Puebla iſt. mit Waffen und Munition im Ueberfluß verſehen, die
Wälle ſind mit 300 Kanonen ſchweren Calibers beſetzt, alle Zugänge
zur Stadt nach den Regeln der Kunſt vollſtändig verſchanzt. Doch

hat der Platz keinen großen Vorrath an Lebensmitteln.
zoſen haben 30 Belagerungsgeſchütze und viele Kanonen leichteren Ca

Die Fran

libers. An Munition wird es nicht fehlen, doch könnte es, wie bei
den Mexicanern, mit den Mundvorräthen etwas knapp ausſehen.

Stadttheater in Halle.
Die Bühne ſoll das Leben des Volkes widerſpiegeln die Bühne der Gegenwart

kann ſich der Aufgabe nicht entziehen die bewegenden Jdeen der Zeit, vpoetiſch ver
klärt, in dramatiſchen Geſtalten verkörpert zur Erſcheinung zu bringen lebendigen
Antheil zu nehmen an Allem, was das Volk freudig und ſchmerzlich bewegt. Es
war deshalb ſelbſtverſtändlich, daß auch in unſerm Theater die großen Erinnerungs
tage feſtlich begangen wurden.
nicke hatte das Haus mit Guirlanden, Kränzen, Fahnen Wappen e. vrächtig
ſchmücken laſſen und kein Opfer geſcheut, um das Publikum nach allen Richtungen
bin zufrieden zu ſtellen. Der außerordentlich ſtarke Andrang zu den Feſtvorſtellun
gen war die beſte Anerkennung dieſes lobenswerthen Strebens. Am Sonntag wurde
die Feier durch einen von Adolf Francke in ſchwunghaften Verſen gedichteten Pro
log mit ſehr gut erfundenem Schlußtableau eingeleitet. Fräulein Saats ſprach den
Prolog namentlich die Wiederholung deſſelben am Montage mit Begeiſterung und
wurde beide Male ſtürmiſch gerufen. Holteis ewig junges Werk, „Leonore
ein Volksſchauſpiel im edelſten Sinne des Worts wurde darauf gegeben und übte
große Wirkung auf die Zubörer dadurch den Beweis liefernd, daß es keiner Poſſe
bedarf, um Sonntags volle Häuſer zu erzielen und das Publikum zu feſſeln. Ge
ſpielt wurde im Ganzen vortrefflich; eine Feſtſtimmung ſchien ſich auch der Darſteller
bemächtigt zu haben. Herr Bergmann gab den Wilhelin ig allen Stimmungen die
ſes Charakters lobenswerth. Fräul. Saats war als Lenore recht gut bis auf die
Wahnſinnsſcene, die ihr zwar Applaus brachte, von der Kritik aber unſchön gefun
den werden mußte. Lenorens Jrrſinn Ophelius Wahnſinn verlangen ganz ver
ſchiedenen Ausdruck durch Stimme und Bewegung. Frl. Saats war vielmehr Ophe
lig als Leonore. Das plötzliche Fallen der Stimme aus der Höhe in die Tiefe iſt
nur unter gewiſſen Vorausſetzungen richtig und mit Erfolg anzuwenden Frl. Saats
ſcheint aber dieſen Wechſel der Stimme methodiſch eintreten zu laſſen. Ueber
Herrn Franckes Wallheim hat das Publikum geurtheilt. Der vielfache Applaus,

Es war eine würdige Feier! Herr Director Bö

der Hervorruf nach Vortrag des Mantel und Säbelliedes beweiſt daß es die Durch
führung dieſer Partie zu ſchätzen wußte. Herr Benthack (Paſtor Bürger) gefiel in
den erſten Akten ſehr gut im letzten Akte hätte er wohl etwas weniger erregt ſpielen
können. Um ihn her iſt ſtürmiſches Leben höchſte Bewegung der Gemüther er allein
ſoll ruhig und gefaßt ſein ein Fels im ringsum brauſenden Meere „„Geduld,
Beduld wenn's Herz auch bricht. In dieſen Worten liegt der Schlüſſel zur Auf
faſſung der ganzen Partie. Herr Jooſt (Major von Starkow) war vorzüglich an
ſeinem Platze, desgleichen auch Frau Jooſt (Gertrude) Frl. Gründer J (Auro
ra) hatte einige recht gute Momente wenn uns auch die Geſammtleiſtung nicht be
friedigte. Das Schlußtableau brachte einen recht günſtigen Eindruck hervor. Die
Vorſtellung im Ganzen gehoben durch ein Enſemble, wie wir es hier lange nicht
mehr geſehen kann in hohem Grade befriedigend genannt werden. Das Ballet Des
Malers Traumbild““ machte den Schluß der Vorſtellung, die bis gegen 11 Uhr
dauerte. Unſere Leipziger Gäſte haben durch ihr Gaſtſpiel ſich ein ehlenvolles An
denken errungen.

Am Montage ging als zweite Feſtvorſtellung Roſſinis Wilhelm Tell mit
Herrn Thelen von Braunſchweig in Scene, nachdem der am Sonntage geſprochene
Prolog unter großem Beifalle und Hervorruf des Dichters in deſſen Namen Fräul.
Saats dankte, wiederholt worden war. Gleich die Ouvertüre von unſerm Orche
ſter mit großer Präciſion vorgetragen riß das Publikum zu lebhaftem Applauſe hin,
der ſich im Laufe des Abends ſehr oft äußerte. Zur dritten Feſtvorſtellung war
eine Novität von Heinrich Lindau auserſehen ein Volksſchauſpiel „Anno 13
dem ein Prolog von demſelben Verfaſſer voranging. In Berlin hat man daſſelbe
Stück nur in verkümmerter Form aufführen können weil ſämmtliche Theaterdirectio
nen Weiſung erhalten hatten in den für die Erinnerungsfeier der Fretheitskämpfe
zur Aufführung voibereiteten dramatiſchen Werken möglichſt Alles zu vermeiden was
gegen Frankreich gerichtet war. Herrn Bergmann gebührt zunächſt hohe Anerken
nung für den Fleiß und die Mühe, mit welcher er dies ſehr ſchwer in Scene zu ſetzende
Stück in kurzer Zeit eingerichtet hat. Sämmtliche Mitwirkende haben ſich überaus um
den durchſchlagenden Erfolg dieſes dramatiſchen Productes, auf deſſen Vorzüge und
Mängel wir nicht weiter eingehen können mehr oder weniger verdient gemacht und
den Dank des Autors verdient. Man merkte jedem Einzelnen an, daß er mit Luſt
und Hingebung ſpielte und für das Gelingen that, was in ſeinen Kräften ſtand.
Herr Benthack (wir berichten nach der 2ten Aufführung) dem Helden des Stückes
in der Figur natürlich gar nicht, in der Maske ziemlich ähnlich, zeichnete den Cha
rakter Scharnhorſts ganz treffend und excellirte durch ſein Spiel ſo bedeutend daß
ihm reicher Beifall und Hervorruf zu Theil wurde. Herr Jooſt war ein Blücher
Darſteller, wie er nicht häufig gefunden werden wird, er kraf Ton und Redeweiſe
dieſes volksthümlichſten Helden der Fretheitskriege ſo glücklich, daß ſein Erſcheinen und
ſein Spiel ſelbſt bei den Veteranen die den älten Marſchall Vorwärts perſönlich im
Felde gekannt, lebhafteſten Beifall fand und Jubel erregte. Herr Bergmann
(Heinrich) ſpielte mit Feuer und Kraft und brachte ſeine Partie zu voller Geltung.
Ganz ausgezeichnet fanden wir Fräul. Mejo als Charlotte einer Rolle, die recht
eigentlich für ſie geſchrieben ſcheint und deren richtige Auffaſſung gar nicht leicht iſt.
Wir glauben Fräulein Mefo noch nie ſo vorzüglich geſehen zu haben als in der
Sterbeſcene des letzten Aktes. Sehr lobenswerth war Herr Lippel, der durch die
Darſtellung des Franz ein nicht unbedeutendes Talent verrieth. Seine Scene mit
Anna von Frau J oſt recht brav durchgeführt, wirkte ergreifend. Fräul. Saats
ſpielte die Helene ſo gut, als es dieſe undankbare Partie erlaubte. Unter den Volks
figuren nennen wir mit Auszeichnung Hrn. Francke (Schmied) und Hrn. Metzke
(Invalid), weil dieſe Figuren die bedeutendſten ſind auch die Uebrigen wurden ihren
Aufgaben gerecht. Den Hardenberg gab Herr Serpentin, den Kalkreuth Herr
Hannutch, den franzöſiſchen Geſandten Herr Barth zur Zufriedenheit. Auch die
Epiſoden waren genügend beſetzt. Das Enſemble der Volksſcenen ließ noch Manches
zu wünſchen übrig. Wir wiederholen indeſſen daß man von der Aufführung im

Ganzen betrachtet mit Rückſicht auf die Verhältniſſe unſerer Bühne recht wohl befrie
digt ſein konnte. Am Mittwoch hatte Herr Director Bönicke zur Wiederholung
des Stücks für ſämmtliche Veteranen freien Eintritt in das Theater geſtattet; der Ma

giſtrat hieſiger Stadt hat dieſe uneigennützige, ehrende That bereits öffentlich aner
kannt; wir begnügen uns, davon auch hier Notiz zu nehmen. Wenn das eigentliche
Feſtſtück dazu beigetragen hat, die Erinnerung an Anno 13 lebendiger zu machen, die
Liebe zum Vaterland zu ſtärken in ſchwerer
ſeinen Zweck als Gelegenheitsſtück erfüllt.

Theater Nachricht.
Der k. k. Hofſchauſpieler Dr. Förſter, Regiſſeur am Burg-

theater zu Wien, wird ſeine Vaterſtadt Halle, in der er unter der
warinen Theilnahme des Publikums ſeine künſtleriſche Laufbahn eröff
nete, von Sonntag den 29. März ab durch einen Cyclus von Gaſt
rollen erfreuen. Sowohl das von Herrn Förſter gewählte Reper
toir, als ſeine Perſönlichkeit und ſein Ruf als Bühnenkünſtler erſten
Ranges garantiren den Beſuchern des Theaters einen hohen Genuß.

Herr Förſter wird unter Anderm auftreten als Wallenſtein (Wal
lenſteins Tod), als Nathan der Weiſe, als Friedrich Wilhelm J. (S8opf
und Schwert), als Petruchio (der Widerſpenſtigen Zähmung), und als
Notar Bidaut in dem reizenden Luſtſpiele: „Die Eine weint die
Andere lacht.“

gefahrdrohender Gegenwart dann hat es
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Cireus Loisset,
Die Vorſtellungen des Herrn Loiſſet verdienen nach wie vor

das größte Lob, denn ſie ſtehen in Bezug auf Mannigfaltigkeit und
Güte der Leiſtungen denen keiner andern Geſellſchaft nach.
mehr iſt zu bedauern, daß ſie bis jetzt ſo wenig beſucht worden ſind.

Er reitet die hohe Schule
mit Ruhe und Eleganz, ohne, wie manche ſeiner Kollegen, jemals

in's Manierirte zu verfallen, und iſt eben darum für einen der beſten
Auch die Dreſſur ſeiner Pferde iſt ſehr gut.

Die Herren Götz und Gebrüder Bradbury (Forcereiter) leiſten
Die Damen Franke, Barnes und Winter zeich

nen ſich durch Grazie und Gewandtheit aus, und die edle Erſcheinung
und vornehme Haltung der Schulreiterin Frl.
reizende Blondine Frl. Baden, die ſchwarzäugige Frl. Götz werden

So bieten ſämmtlich die
Theile des Programms, in welchem mehrere oder alle genannten Da
men zuſammenwirken (Schleifenſpiel, Quadrillen u. ſ. w.) ein ſehr

Auch dürfen wir nicht die liebliche kleine

Obenan ſteht Herr Loiſſet ſelbſt.

Schulreiter zu halten.

Vorzügliches.

Manchem lange in der Erinnerung bleiben.

ſchönes Schauſpiel dar.
Rocher übergehen, welche eine der beſten und
nen zu werden verſpricht.

Ferner erwähnen wir die Turner Helbing und Franke: jener
ausgezeichnet durch die Eleganz, mit der er am Reck die ſchwierigſten
Uebungen ausführt, dieſer durch ſeine Kühnheit und Gewandtheit am
Trapez; die Gebrüder Bradbury, welche als gymnaſtiſche Clowns
ebenſoviel Heiterkeit als Erſtaunen erregen Herr L'Hiver als Kaut

die Herren Rocher mitſchukmann und Tänzer auf dem Drahtſeil;
ihren vortrefflich dreſſirten Hunden.
ihre unglücklichen Reiter ſtets der Gegenſtand des heiterſten Gelächters
ſind bedarf keiner Bemerkung
gut: kurz der Beſuch des Circus in jeder Beziehung angelegentlichſt
u empfehlen.

rerRüsdorf.
Um ſo

Stackt Zürüehr.
a. Rohrbach a. M.

Koeldner Ring

Koldner Löwe.
a. Schwedt.

Grunchinska, die Berlin.

Magdeburg
Schrödter a. Nebra.

Rentee Hötel.reizendſten Künſtlerin ine

a. Bremen.

Leipzig, Klingenſtein a. Kitzingen.
Hr. Paſtor Boltz a. Dederſtedt.

a. Magdeburg Schmerwitz a. Quedlinburg
Amtm. Schulze a. Buchow.
Haberland a. Jerxheim.

Hr. Jngen. Bergner a. Wolfenbüttel.
Hr. Fabrik. Schröpfer a. Neuhaldensleben.

Enkler a. Magdeburg Stegmann a. Leipzig Menigken a. Breslau Hippolt a.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Klitzing m. Frau a. Graſſe
m. Frau u. 2 Töchtern a. Gralon.
Hrrn. Paſtoren Schwarz a. Holdenſtedt, Lange a. Höhnſtedt.
Trögel a. Schleiz Bögner a. Leipzig, Kleufer a. Remſcheid, Fleck u. Heſter a.

Japha a. Berlin

Hr. Jngen. Grillo a. Paderborn.
a. Berlin, Rudloff a.

Hötel zur Miüsenbahn.
a. Magdeburg, Mühler a. Mittweida, Schulz m. Frau a. Merſeburg, Plemberg

Hr. Dir. Sallis a Brüſſel.
Wittwe Levy m. Jungfer a. Lübeck.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. März.
Hr. Rittergutsbeſ. Dietz a. Neu Beeſen

Die Hrrn.
Hannover, Gerber a.

Hr. Oekon. Lintz a.
Brunys a. Bremen Hillmann a.

Hr. Baumſtr. Schubert g. Magdeburg.
Kaufl. Auſt a. Berlin
Breslau.

Hr. Privatdocent Dr. Vilmar a. Marburg. Hr. Fabrik. Lenze
Die Hrrn. Kaufl. Schleſinger a. Berlin Roſentower a.

Hr. Privatm. Schwarzkopf a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer

Eberhardt a. Ottersleben. Hr.
Hr. Factor Schröter a. Cönnern. Hr. Fabrik.

Hr. Fabrikbeſ. Dittmann a. Danzig.
Hr. Paſtor Hammer

Die Hrrn. Kaufl.

Honig
Die

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Partik. Gadelſohn a. Thale.

Schäffer a. Bremen. Hr. pract. Arzt Dr.

Die Hrrn. Paſtoren Schwarz a. Holdenſtedt, Hörnlein a. Os
Die Hrrn. Kaufl. Meier u. Müller

Magdeburg Papprodt a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Rittner a. Nürnberg, Laſcher

Hr. Chemiker Pelz a. Tetſchen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Daß endlich die Mauleſel und 23. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 339,24 Par. L. 338,91 Par. L. 339,12 Par. L. 339,09 Par. L.
Muſik und Beleuchtung ſind ſehr Dunſtdruck. 2,28 Par. L. 2,61 Par. L. 2,97 Par. L. 2,62 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 61 pCt. 91 pCt. 80 pCt.
La „Rose hor. Luftwärme 3,0 G. Rm. 8,8 G. Rm. 5,6 G. Rm. 5,8 G. Rm.

Sie 5

Ein Landgut von 240 Morg. Areal, mit
einer Waſſermühle, die jährlich 1000 ein
bringt, iſt Krankheitshalber für den Preis von
25,000 bei 6000 Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Lebendes Jnventar: 4 Pferde, 20
St. Rindvieh 15 Schweine c. Selbſtkäufer
erfahren die Adreſſe auf frankirte Anfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Goct. Mahagoni-Pianoforte für Anfän
ger iſt billig zu verkaufen Schmeerſtr. Nr. 5.

1 Waſchmaſchine u. 2 Fegen zum Verkauf
bei J. G. Mann S Söhne, Halle.

Ein Einſpänner mit Wagen und Geſchirr iſt
billig zu verkaufen

Gr. Steinſtr. im Preußiſchen Hof.
10 Stück fette Sch weine ſtehen zum

Verkauf in Trotha Nr. 57.
Trockene Lehmſteine ſind zu verkaufen

bei Richter Lerchenfeld in Zörbig.

ianoſortein allen Formen ſind wieder vorräthig in Ho
nigmann's Pianoforte- Fabrik nahe am Pa
radeplatz.

Zu kaufen geſucht wird ein guter Zuchtochſe
holländiſcher Raſſe, 2—3 Jahr alt. Nachricht
giebt Klee in Dieskau

Ein kräftiger Burſche, welcher mit Pferden
gut umzugehen verſteht wird geſucht

Böllberger Mühle bei Halle.
LehrlingsGeſuch.

Ein Lehrling, am liebſten von außerhalb,
findet ſofort Aufnahme beim Sattlermſtr. Mat-
khes, Steinſtr. neben der Poſt.

„Wirthſchafts Geſuch!
Eine frequente Gaſtwirthſchaft in oder außer

halb Halle wird baldigſt zu pachten geſucht.
Adreſſen H. 1. bittet man bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Z. niederzulegen.

Ein auswärts etablirter Materigliſt
mit beſten Referenzen ſucht da ihm dies

Verhältniſſe geſtatten zum baldigen oder auch
ſpäteren Antritt eine Reiſeſtelle für ein Co
lonialwagren-, Landes-Produkten-,
Cigarren c. Haus. Gefällige Adreſſen wer
den erbeten unter P. F. 19. durch Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg.

Einen Lehrling ſucht der Buchbinder
L. Aſtfalk in Schaafſtädt.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Reuter lange Gaſſe 1.

Bekanntmachungen. n Die Strohhutfabrik

5 Saiſon zu ſoliden Preiſen.
Nr. 13. Brüderſtraße Nr. 18,

empfiehlt ihr Strohhutlager und Putzfedern zur jetzigen

von Aug. Berger,

Birkene Rohrſtühle, verſchiedene
Gattungen, anerkannt dauerhafte
Waare, zum bekannt billigſten Prei-
ſe bei Lammpe, Tiſchlermeiſter,
Spitze 26.

W. A.Male. Trödel Nr. 3,
empfiehlt ſein Lager von ſtaubfreien, fein ge
riſſenen böhmiſchen Bettfedern, Schwa
nenfedern und Daunen, ſowie

neue fertige Federbetten
in Barchent, DHrell und Federleinwand, ein
und zweiſchläfrig, und verſichert ſeinen geehrten
Abnehmern bei reeller Bedienung ſelide Preiſe.

Gute Roggenkleie,
Weizenkleie

fortwährend im Ganzen und Einzeln in der
Mehlhandlung von E. Kloſe,

kleine Klausſtraße Nr. 7,
Ecke der Ellenbogengaſſe.

r. Pattisons berühmte
engl. Güchtw atte

in DOriginalpaq. à 8 u. in halben a 5
nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben in Halle
bei D. Weller, v. Apoth., Glauch. Kirche 1.

Mein erprobtes Mittel gegen eldunge-
zäerer à W 10 à 25 empfiehlt
unter jeder Garantie
E. Weller, Chemiker, Glauch. Kirche 1.

Zwei noch brauchbare eichene Gutwannen,
jede 9 lang, 6“ breit, 4“ hoch, mit ſtarken
eiſernen Reifen, zu Futter oder Waſſerbotti
chen paſſend ſind billig zu verkaufen bei

E. Preßler, Stärkefabrik.
Selbſtſt. Wirthſchafterin weiſt nach;
Eine junge, gut empfohlene Wirthſchafterin

ſucht zur weitern Ausbildung Stellung durch
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein tüchtiger mit guten Atteſten verſehener
Kutſcher ſucht ſofort, am liebſten auf einem Rit
tergüte, Condition durch Frau Hartmann,
Comtoir: kl. Ulrxrichsſtr. 29.

Eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen in
Reideburg Nr. 20.

Kiſten und Schachteln vom größten bis zum
kleinſten kann man fortwährend billig kaufen

bei Wilh. Müller,großer Sandberg Nr. 1.

Heute, Mittwoch, findet zum Benefiz unſe
res verdienten, fleißigen Tenoriſten Herrn Horn
die Aufführung des Fra Diavolo ſtatt, einer
ſeit vielen Jahren in Halle außerordentlich be
liebten Oper an welche ſich eine ſymboliſche
Darſtellung des berühmten „Lorelei-Liedes“ von
Heinrich Heine anſchließen wird. Der Abend
verſpricht ein ſehr genußreicher zu werden und
wünſchen wir dem Benefizianten ein volles Haus.

I.

Ein neuer vierſitziger, halbbedeckter Wagen,
elegante Kutſch-Geſchirre, ſowohl mit engliſchen
Kummten wie mit Bruſtblättern, Arbeits
Kummt- Geſchirre in großer Auswahl mit Ga
rantie des Orückens, endlich OchſenGeſchirre,
alles von bekannter Dauerhaftigkeit und preis
würdig empfiehlt H. Langrock, Sattlermſtr.

Auch findet ein Sohn rechtlicher Eltern vom
Lande als Lehrling ein Unterkommen.

Von ächt Poln. Neſſing, ſowie
Von ächt grün Ruſſiſch. Schnupf-

taback in Paq. à 2 i erhielt neue
Sendung

Neunhäuſer. 6. Aug. Lantzſch.
Woill. u. bumwoll. Watten in allen

Nummern vorräthig Leipzigerſtr. 5.

Ein zahmer Rehbock, zwei Jahr alt (ſchönes
Exemplar), ſteht zu verkaufen. Näheres zu er
fragen bei dem Gutsbeſitzer Ehrenberg jun.
in Dornſtedt bei Halle.

Einen noch ziemlich neuen birkenen Couliſ
ſentiſch für 30 Perſonen verkauft preiswerth

J. Bethmann gr. Steinſtr. Nr. 63.
Seilergeſellen, flotte Hechler, auf Tagewerk,

finden Beſchäftigung bei
G. Hartwig, goldene Egge.

Eine große Auswahl decorirter Taſſen
(mit ächtem Polirgold) empfiehlt billigſt

Gl. Apel.
Weiße und grüne Glasbrocken kauft bei

jedem Quantum zu den höchſten Preiſen
G. Apel, große Märkerſtraße 22.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Höhnſtedt Nr. 72.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf bei Schaaf in Schotterey.

2 ſtarke übercomplette Geſpannpferde verkauft
das Amt Brachwitz und 2 dergl. das Vor
werk Langenbogen.



Heinrich Minler, Berlin,

empfiehlt ſich mit Auffärben und Drucken der verſchied.
antüllen, Gardünenm, Sehifrmme, Baämder, Wedlernm ete.

Annahme
Leipzigerſtr. 103. An im „gold.

eS a
Pariser Damen- Hüte

in höchſt eleganter und geſchmackvoller Auswahl
ſolche zu außerordentlich billigen Preifen hiermit beſtens empfohlen.

An el jnnior,
Leipgigerſtraße

Nr. 3. r Vaut er
empfiehlt

zur bevorſtehenden Saison das Neueſte in Seiden, Filz und Stroh-
hüten, Shlipſen und Cravatten, ſowie alle in dies Fach einſchlagende Artikel.

Nr. 3.

S e eln t Ferner erren- Art
er Neue Promenade Rr. 8,empfiehlt Wapeten in großer Auswahl, deutſcher und franzöſi

ſcher Muſter, ſehr billig. Prachtvoll gemalte Nouleaux zu Fa
brikpreiſen. Neue Promenade Nr. 8, Tapetenfabrit.

Das Damen und Kinder Schuh Lager
von O. Be aus Weißenfels

wird dieſen Markt in Halle auch vertreten ſein, und wird ein hochverehrtes Publikum von
Halle und Umgegend ganz beſonders hiermit darauf aufmerkſam gemacht. Es bietet eine reich
haltige Auswahl in allen Sorten, beſonders Oeſen-, Roſetten- und Gummi-Stiefeln,
Mädchen und Kinder Schuhen mit Gummi, Deſen und Knopfen in ſchwarz,
braun und grau, ſowie auch buntgeſchnürt.

Reelle Waare und ſolide Preiſe werden gewiß jeden Käufer zufrieden ſtellen. Mein Stand
iſt unter den Weißenfelſer Schuhbuden an obiger Firma kenntlich, worauf zu achten bitte.

Tuch-, Leinen- und. Modewaaren- Lager
Große Steinſtr. 71. von

Feſte Preiſe

Mleiderstoſfe, Tächer,

Löwen“.
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl

ſind ſo eben eingetroffen und halte ich 2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Leipſigeiſtegſe

Nationellen Landwirthen zur
Frühjahrs Beſtellzeit

empfehlen unſeren Peru-Guano (ſtaubtrocken
u. 15 2 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Perunaniſchen
Regier. für den Continent (J. O. Muz
zenbecher Söhne) à 4. 15.,
Knochenmehl (4 b Stickſtoff u. 25 Phos
phorſäure) à 2. 27. 6.

J. G. Mann C Söhne in Halle a/S.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches

len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. I Ori

ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder

Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.
Brockeneiſen, Schmiedeabfälle, ſuchen

zu hohen Preiſen J. G.
Mann S. Söhne

Ein elegantes Reitpferd ſteht zum Verkauf
Königsplatz Nr. 2, 2 Tr.

Alte Pfälzer Cigarren
à Mille 4 25 Stück 3 3Alte Ambalema- Cigarren

à Mille 10, 12 und 13
25 Stück 7 9 und 10

empftehlt in äußerſt preiswerſher Waare
Louis Hrunisechz,
große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Photographieen
fertigt ſauber und billig à St. 5
A. Bindt, Photograph, Glauch. Kirche 4.

Männerchor
Heute, Mittwoch, keine Singſtunde.

Diemitz.
eute Mittwoch friſche Pfannkuchen,er und Kaſfeekuchen.

e e.Heute Mittwoch friſchen Speck u. Kaffeekuchen.

S

Stadt V en.Zu dem am 26. u. 27. d. Mts. bevorſtehen
den Roßmarkte habe ich die Reſtauration
in der Stadt Wien eröffnet; empfehle
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum meine kalten und warmen Speiſen
und Getränke durch die ſorgfältigſte Bedienung.
Kuwilsky, Kaſtellan im Schühenhaus Glaucha.

Verloren. Am 14. März d. J. ſind von
der UnſtrutEcke bis Weißenfels 8 Stämme
24elliges Bauholz verloren gegangen Waldzei
chen B. A. Der ehrliche Finder erhält eine an
gemeſſene Belohnung
Carsdorf, den 18. März 1863.

Carl Ehrhardt, Holzhändler.
FrauenVerein zur Armen und Krankenpflege.

Der für dieſe Woche anberaumte ſiebente
Vortrag muß wegen Behinderung des betreffen
den Herrn Docenten ausfallen, und iſt die Reihe
der Vorträge für dieſen Winter beſchloſſen.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Lieben Freunden und Bekannten die ſchmerz
I liche Mittheilung, daß meine gute, unvergeßlt
che Frau Bertha geb. Bluhm heute Vor
S mittag 10 Uhr nach 1tägigem Leiden ſanft
S verſchieden iſt.

DOresden, d. 21. März 1863.
A. Hering,e Güterverwalter b. d. Leipz. Hresdn. Eiſenbahn.

ſowie ff.
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Dritte Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 25. März 1863.

Bekanntmachungen.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai, Juni,
Juli und Auguſt 1862, findet den

6. Mai d. J.
und folgende Tage Nachmittag von 1 Uhr ab,
kl. Klausſtraße Nr. 14, ſtatt. Die Erneue-
rung. der verfallenen Pfänder iſt nur bis den
23. April d. J. zuläſſtg.

Halle, den 3. März 1863.
M. Goldſchmidt.

Ein flottes Material u. Produkten Geſchäft
in Weißenfels, ſich empfehlend durch viele
Räume und gute Lage, paſſend zu en gros U.

en detail, iſt wegen Krankheit des neuen Päch
ters anderweitig zu verpachten und kann den
1. Juli oder noch etwas früher übernommen
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine compl. 6— 8pferdekr. Waſſerh. u. Förd.
D. Maſchine mit Keſſel u. allem Zubehör, alles
faſt neu, ſoll zu civilem Pr. verkauft werden.
Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3. ertheilt
nähere Auskunft.

W. Von höchſten Mediceinalſtellen ap
probirt, chemiſch geprüft und beſtens

empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Mebi
cinglrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom
C mirten Aerzten und Chemikern.

U E.oder feinſte flüſſtge Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Mailändischer Hanrvbal-
sam zu 15 und 9 Baum de Mille
Heurs zu 5 und 10 Ess Bouquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extra dann de Cologne
triple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 das Glas Anntdolf oder vrienta-
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 H. und in Schachteln zu 6 f und zu
38 Bssenee of Spring-Rlowers (Früh-
lingsslüthen Eſſenz) zu 6 z und 12
Eispommade à 5 und 10 das Glas.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der
Beträge und 2 für Verpackung und Poſt

ein werden fkraneo erbeten.
Carl Kreller, Chemlker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Auf einem Rittergute in der Nähe von Quer
furt kann ſofort eine mit guten Atteſten ver
ſehene Wirthſchafterin bei gutem Gehalt in
Dienſt treten. Näheres A. 2. No. 300. poste
rest. Querfurt.

Ein zuverläſſiger Kutſcher, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſindet vom 16. April d. J. an,
bei gutem Lohn, Stellung. Wo? ſagt die Ex
pedition des Querfurter Kreisblatts.

Bei einer anſtändigen Familie finden zwei
Penſionäre Unterkommen. Das Nähere bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3.

Allgemeiner Vorſchuß- und Spar- Verein.
Wir erſuchen die Mitglieder des Vereins, welche ihre Quittungsbücher noch nicht abgeholt,

dies bis zum 1. April zu thun. Nach dieſer Zeit werden dieſelben zugeſchickt, gegen eine von
der Generalverſammlung feſtgeſetzte Entſchädigung von 22 p. Buch.

Das Directorium.

r Schmeerſtr. L. Gier an Schneerſtr.
empfiehlt ſein durch neue Zuſendungen auf's Vollſtändigſte ſortirtes Lager Schwarzer
Lyoner Waſfete in allen Breiten, gewiürkte Long-Chales, BDouble-
Chales, glatte und brochirte Gardinen Menblescattunme und Ren-
blesdamaste in Ganz Halb und Raum wolle zu billigen Preiſen.
Nein Lager seſcdlener und wollener Flantelets, Paletots und Man

ten halte einem geehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung empfohlen.

L Gier T Schmeerſtraße.
Die Putz und Mode- Handlung von O. Mäeets ch gr. Klausſtr. 5,
empfiehlt eine große Auswahl von Frühjahrs und Sommerhüten, ſo wie Coiffuren, Häubchen
und alle in dieſes Geſchäft „paſſende Artikel zu ſehr ſoliden Preiſen. Auch werden daſelbſt alle
Arten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen.

Beachtenswerth.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt empfehle meinen geehrten Kunden

hier und außerhalb mein außerordentlich großes Lager, beſtehend in den
neueſten und geſchmackvollſten Kleiderſtoffen: Mohairs, Printets, Satins,
Crepps, Lüſtres, Barège, Balzarin, Jaconnets und Kattune. Eine neue
Sendung echt franzöſiſcher Long-Shatvls von I5 bis 0 Thlr. Ebenſo iſt
mein Damen Garderoben- Lager mit den modernſten Mänteln und Pale-
tots in Wolle und Seide, Taffet und Atlas, Mantillen in glatt und Vo-
laänts, ſehr reich ausgeſtattet.

Preis Courant.
Die neueſten Kleiderſtoffe von 4 reinwollene ſchottiſche Kleiderſtoffe von 10 Lüſtres

von 6 Doppel Lüſtres von 6 Barège von 3 HalbThibets von 6 Mailän
der GlanzTaffet à Stab von 1 echte Kattune von 3 breite Mäntelſtoffe von 9
bis 25 nur bei Gl. O E«uuSe, Lripzigerſtr. Nr. 85.

Meohkhht engl. Rasürmnesser (üngend hohl und halbhohl
aus geſchliffen) empfiehlt zu villigen feſten Preiſen einzeln und in Dutzenden

Bechir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer,
Hallgasse Nr. 2.

Dr. Pattison's Gichtwatte (in Halle a/S. nur allein bei W. Iesse, Schmeerſtr. 36)
iſt von dem Unterzeichneten in zwei Fällen akut auftretender Gicht mit dem beſten Erfolg an
gewendet worden. Die mit intenſiver Heftigkeit in den Hand und Kniegelenken tobenden
Schmerzen, die jedem bisher angewendeten Mittel zum Trotze erſt nach 4 bis 8 Tagen ihren
allmäligen Verlauf nahmen, haben beide Male ſchon nach Verfluß von 10 bis 12 Stunden bei
Anwendung öbigen Mittels ihr vollſtändiges Ende erreicht.

Prof. Schick.Ellwangen.

Wagen Verkauf.
Alle Gattungen von neuen Kutſchwagen (Wiener Bauart) halte ich

ſtets vorräthig. i. Dlste, Wagenfabrikant.Auch habe ich 2 gebrauchte vierſitzige, J halbverdeckten und eine
Droſchke.

Nr. 80]! Ein großes Gardinenlager, r. 80!
ſortirt in allen Qualitäten, worunter die feinſten a u. Schweizergardinen, ebenſo Gar
dinenreſter zu 1 u. 2 Fenſter paſſend; ferner die beſten Schweizermulls zu Kleidern Blou
ſen, Aermeln c. in glatt, carrirt und brochirt, ſollen dieſen Markt von einem Fabrikanten aus
verkauft werden. Die Preiſe ſind ſämmtlich unter dem Fabrik Engros-Preis.

Stand Steinſtraße Weißwaarenreihe in einer Bude, gezeichnet Nr. SO. Nr. 80.
B. Günther aus Plauen in Sachſen.

O. W enden r.
a Steinhanermeiſter in Halle a S., e

empfiehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Repareturen zur An
fertigung aller in ſein Fach ſchlagender Arbeiten Gleichzeitig mache
ich auf die von mir gefertigten Grabdenkmäler aufmerkſam, von
denen einige zwanzig Stück von verſchiedenſteim Stein, ſo wie

von ſchwarzem, carariſchem und ſchleſiſchem Marmor in meiner Niederlage Mühlgra-
ben Nr. bei Herrn Zimmermſtr. Trübe, zu gef. Anſicht bereit ſtehen. Grabgitter
ſo wie Kreuze übernehme ich ebenfalls zur Lieferung und beſorge dieſelben billigſt

Wohnung: Leipzigerſtraße Nr. 108, im „goldenen Löwen““.

Geſchäſtsverlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchäft nach

große Ulrichsſtraße 24.
I. BeG«C& Buchbinder und Papierhändler.
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Amerſk. Mats

b erdezahn unter Garan kma de e eetek beſorge à 4 per 1 G J. 6. Mann Söhne
i eFür bevorſtehende Saison empfing ich die neuesten WVeberzieher-,

Rock-, Beinkleider und Westen- Stoſſe in großer, geſchmack-
voller Auswahl und erlaube mir, ſolche beſtens und billigſt zu empfehlen.

4. F. Horn Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 1.
Meine Werketatt für elegamte, solide Merren- Garderobe

halte ich beſtens empfohlen. A. Fomn.
VOrinoline Elite Parisien

in Bezug auf Fagon, Dauer und Eleganz, die ſchönſte und unzweifelhaft beſte Crinoline aller
Fabtikate empfing ich heut wieder in großer Auswahl.

Halle. Robert Collin.Wetteranzeiger) empfiehlt mit Gebrauchsanweiſung billigſtHygrometor n Rohe la an Hrn. Lachmunds Zelt. L. N. Voigt aus Halle a/S.

Die Weinhbandlung von L. Mofinanm 00.
beftudet ſich während des Roß markts in der Meitbahn der Frau Amtmann Heine.

II Für Kinder fertige Kleider I
in Kattun und Wolle Trag und Taufkleider à St. 10 bis 5

I Schürzen in Seide, Wolle, Kaktun, weiß geſtickt
für Knaben und Mädchen

Hemden, Hoſen, Vorhemden, Erinoline für Kinder von 5
Schmeerſtraße 33/34. H. Mehlmaunm,

Dem verehrten hieſigen und auswärtigen Pu-

h

blikum erlaube ich mir zum bevorſtehenden Roß
markte mein ganz nen eingerichtetes

Neſtaurations-Jelt
ganz beſonders

Halle, im

Uhr. F. Fiedler.Während des Marktes wird in meinem Lokal kalt und warm à I carte geſpeiſt.

E. Freyberg. e
r. Ulrichsstr. 42 in Halle, 42.

empfiehlt bei großer Auswahl und Biligkeit ſein Lager in
Kurz-, Galanterie- u. Posamentferwaavren en gros U, en detail.

Hmnibus-Fahrten.
Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß

e e e und ſodann regelmäßig an den Sonn
und Ammendor 8Omnibus- Fahrten

nach folgendem Fahrplane eintreten laſſen werde, und bitte gleichzeitig, dieſes Unternehmen
durch recht zahlreiche Betheiligung unterſtützen zu wollen.

Wahrplanzu den Omnibus Fahrten an den Sonn, Feier und Halle'ſchen Jahrmarkts Tagen
zwiſchen Halle und Ammen orf.

42. C. B. Ritter

ich während der nächſten
und Feſttagen zwiſchen Halle

9wer dec Von Halle nach Ammendorf e Von Ammendorf nach Halle.

I. 2. Uhr Nachmittags. 1. 2 Uhr Nachmittags.
2. 2 S 2. 6 Abends.3. 2 3. 64. 3 4. 75. 6 Abends. 8An den Jahrmarktstagen finden in beiden Richtungen von 7 Uhr Morgens bis 12 Uhr

Mittags und vons Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends allhalbſtündlich Fahrten ſtatt.

Fahrpreis: 27 Perſon Handgepack iſt frei.

J auch braunes Kaffee,
gute BierTöpferwaare,

Hrn. Horn.

Gekrauſte Noßhaare
in den verſchiedenſten Sorten empfiehlt

J. S. Keil.
S Polſterwergu. Gurtenbilligſt ſt 8 J. H. Keil,

gr. Klausſtr. Nr. 39.
2 Stück Leiterwagen, zweiſpannig und ein

ſpännig, verkauft kl. Brauhausgaſſe 13.

De

Erillen, anerkannt gut gearbeitet, em
pfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

H. Magecdlornm, Optieus,
Markt Nr. 18, neben der Hirſchapotheke

Merſeburger Braun Lagerbier
aus der Stadtbrauerei von E. Berger, ärzt
lich empfohlen empfiehlt einzig und allein
die Merſeburger Bier Niederlage

in Halle a/S. Alter Markt 3

e

als Waſchen u. Färben,

waſſerdichten Steiſigkeit

werden

Wedlclüng, Leipzigerſtraße Nr. 91.
Rothkleeſagamen und

erne in ſchöner Waare offerirt
Aug. Lehnert, Ober Steinſtr. 28.

Ein Sommer-Saal,
ganz neu, iſt preiswürdig zu verkaufen im

Deſſauer Hof in Gröbzig.

ne gute Roggenkleie
S. Barth, Bahnhofsſtr. 12.

Milch -Aeſche,
ſchön braun glaſirt in allen Nummern, ſo wie

Koch und Bratgeſchirr,
und Broihanflaſchen, gewöhnliche

alles in beſter Auswahl, bei
A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.

Stadt Cheater in Halle.

Bepertofre.
Mittwoch den 25. März. Zum Benefiz für

Auf vieles Verlangen Fra
oder Das Gaſthaus zuDiavolo,

Terracinga
Akten von Auber. Fra Diavolo, Hr. Horn.
Miß Pamela, Fräul. Kuhn. Zerline, Fräul.

ihrem Schatten geſungen von Hrn. Horn.
Hierauf zum erſten Male Loreley, oder
Die Sirene des Rheins, lebende Tableaux,
arrangirt vom Direktor Carl, Bönickez das
Männer Quartett: „IJch weiß nicht was ſoll
das bedeuten wird von den Herren Horn,
Barth, Jooſt u. Wagner geſungen. Erſtes
Bild: Die Sirene. Zweites Bild: Die Ver
lockung. Orittes Bild: Der Untergang Loreley,
Frl. Saats. Ein alter Schiffer, Hr. Han
nut h. Ein junger Schiffer, C. Bönicke.

Donnerstag den 26. März. Zum 10. und
letzten Male in dieſer Saiſon Der Gold
onkel, Poſſe mit Geſang u. Tanz in 4 Ak
ten und 9 Bildern. Muſik von Weirauch.

NB. Auf die laufenden nächſten 10 Vorſtel
lungen errichte ich das letzte Abonnement. Die
geehrten Abonnenten welche ihre Plätze zu be
halten wünſchen, wollen ihre gefälligen Anmel
dungen heute von 10-12 Uhr im Theaterbü
reau niederlegen S

Die heutige Vorſtellung findet im Abonne
ment ſtatt.

Einſteige-Orte:
Halle: Leipziger Platz, Ammendorf vor dem Natſch'ſchen Gaſthofe

Halle, den 23. März 1863. Mertig.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag beginnt das Gaſtſpiel des Hrn. Dr.
Förſter vom K. K. Hofburgtheater zu Wien.

Alle ReparakurenderHüte,
Umarbeitungen nach

den in dieſem Jahre modernen Fagons nebſt
übernimmt und kön

nen auf Verlangen in 24 Stunden abgeliefert

„xromantiſch komiſche Oper in 3

Zuckerrüben

eeS

Walburger. Einlage: „Kommt die Nacht mit

J
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